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Uebersetzung.

Proßnitz.den 7.3.194l.

Düco des S aa siek. i:s

beln Red p oeho

in Böhmen und Mähcen.

Herr Staatssekretär!

Eing.: 11. MRZ.1941

Tgb. Nr.:

Wir können heute weder frei sprechen noch frei schrei-

ben. Wir dürfen nicht zeigen, was wir denken und was wir

wollen. Also schreibe ich Ihnen wenigstens, was wir denken

und wie wir die Sache auffassen. Wir lassen uns nie unter-

kriegen, ganz gleich was geschieht. Wir stehen nach wie

vor hinter unseren Führern Beneš und Masaryk und werden

so lange kämpfen, bis wir wieder unsere Freiheit haben.

Ihr wollet die europäischen Völker unterjochen, Ihr miß-

achtet ihre Rechte und die Freiheit der Völker bedeutet

Buch nichts. Aber diese Barbarei wird Euch nicht gelingen,

dazu ist Europa schon zu weit voraus. Und wir Tschechen

wollen uns zusammen mit den anderen Völkern von dem grau-

samen Pangermanismus befreien.

Ich bin ein einfacher Handwerker und habe keine be-

sondere Bildung, aber ich bin ein guter Patriot, so wie

wir es alle sind. Nehmen Sie dies zur Kenntnis und seien

Sie versichert, daß es wirklich so ist und geben Sie sich

keinen Illusionen hin.

Hochachtungsvoll:

Unterschrift.
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V Prost■jow■ 7.3.1941

Pane státní taiemníku .'

Nem■žeme dne s sni voln■ mluvit ani svobodn■ psat.Nesmíme

projevit,co si myslíme a co chceme.A tož Vám aspon píšu,co si my-

slíme a jaké ie smyšlení nás všech.Nikdy se vám nepoddáme,kdyby

se co d■lo co cht■lo.dDem a p■idem vždycky za našimi v■dci,Bene-

šem a Masarvkem a budeme bojovat až se zas domožeme svobody.Chce-

te uja■miti evropské národy,zni■it právo a svobodu ■lov■ka i celých

národú.Ale toto barbarství se vám nepoda■í,nato je Evropa liž moe

vysp■lá.A mv ■eši p■jdem s ostatními národy osvobodit se od krutého

panzermanismu.Jsme oby■■ný živmostník.nemám n■jaké vzd■lání ale

su dobrý národovec jako jsme všichni ostatní.P■iim■te od nás tento

projev a v■zte.že to u nás tak je a nie si to jiná■ nemaluite.

s úctou

/

Vimklomow



me Gvepeler

0

Hern Saals Sehea

K.H. Frank!

Hamal! liesind

ale Maher! Mn

ien Abter Shrbe

hatte ich Gwer

Cregllens dagelest:

Ruminien Buferen

Juyalen PMe



3a

nod des Mickl

Fükei lassen Lie

nchmen

donn

iber das Mamara

Meer (Dadanelln)

nac Kleinasien

Sie bh Fider

werden sich

mpher umy

74688

A1



the Syrden danny

mah áypten a

Jarz Afrla

fn

beseen

Nm dhrauf los!

Ctt mil m!

Sbl Funk.



x

uV

Wohlgeboren

Herrn

Karl Hermann F r a n k

2

in PRAG



6

Nm keme Angst sin dhant

snd dhan in die Tinkei.

Gie emvpaine Tile zt

4E/25

if Mreh em Kindeisprel, Ein

par Grnssank cinfuhen lassen

and dis Lache ist gemacht

Keie Aapst voe den Rnssen,

Nm hincin in Jeng,

Ebenso da Einmavel in Juperlaw

Die Soheirs- Serben haber doch gle

die Hosen vill.

Wnd pleishzed om "Foang

und Ashalien, Bewipen doch Ma



Tagage md n reihe Land

6a

 den Grerk- Englandern

geremmen. i Evhy  Nolle feher?

Tenfl noc mal das mire em

Gabs! B pam D.4, ai

gemacht sein!

Aro, mie gragt keine Anpst

mr Mouf los, Golf mt wes!

Bashen fic dhanf, das gäle eine

Anspishnmnp!

//

71686



Eeillen Ane Sanls

rcheler

R H. Frank

Prey

22.111.47-12 *

12

(10

2

dd

*

93



Uebersetzung.

Prag, im März 1941.

ana

n ak ärs
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ae

in

Mähren.

Du langnasige deutsche Ratte!

Eing. 31.MRZ.1941

Tgb. T..

Jetzt habt Ihr wieder mal paar uber aie Scnnauze

bekommen, was? Jetzt wird Euch schon nicht mehr alles nach

Wunseh gehen und Ihr werdet es sicher noch erleben, daß

Ihr vollständig am Bauch liegen werdet! Daran ändert kein

 d d dte te t d

auch nur das geringste.

Ziehet nur so viel wie möglich dieser jungen Wanzen

aus dem Reich zu uns herüber. Bis der Tag für uns kommt,

haben wir wenigstens genug zum umbringen. Wir werden damit

Europa und der übrigen Welt einen guten Dienst erweisen.

Es gelingt aber auch immer etwas! In Eurer deutschen

Tolpatschigkeit seid Ihr aber unübertrefflich! Jetzt wo

Ihr Matsuoka zu Besuch habt, mit dem Ihr gerne viel Auf-

hebens machen würdet, obwohl Ihr gut wißt, daß sein Besuch

 Ta  d   t dae

dieser Idiot Rosenberg an die Oberfläche und.guatscht über

Rassenfragen. Damit hättet Ihr dem Japaner kein größeres

Kompliment machen können.

Ihr seid halt lauter solche ungezogene und ungeschlachte

Gauner. Falls es wirklich niedrige Rassen auf der Welt gibt,

dann gehören die Deutschen bestimmt dazu.

Weg mit dem Berchtesgadener Narn und Dieb, weg mit

seinem Gesindel! Weg mit den deutschen Ratten. Es lebe das

freie demokratische Europa!

8/3. Th

Anmerkung:

Dieser Mensch schreibt so oft und immer in derselben

gemeinen Weise, mit denselben Ausdrücken. Muß das jedesmal

übersetzt werden?
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Düco des Staatsfekretärs

9

ben Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 31.MRZ.1941

Pratra,brezen41

Tgb. Mr.:
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K.H.Frank,

Stabssekretdy bei HerrnNeuvath.

Prag-\r

Cerninpalast.



Büro des Stanisfekretärs

beun Feidsproeh oc

Sicherheitsdienst RF4

in Böhmen und Mahren.

SD-Leitabschnitt Prag.

Eing.: 21.FEB,1940

E

Tgb. Nr...

274

Prag, den 2o.Februar 1940.

Herrn

Staatssekretär beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

4-Gruppenführer K. H. F r a n k ,

Prag.

Betr.: Flugblatt "Sudetendeutsche Kameraden!".

Anlg.: 5.

Anliegend werden 3 Stück des in den letzten Tagen in

Prag verbreiteten illegalen Flugblattes "Sudetendeutsche Ka-

meraden!" mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt. Der

Druck des Flugblattes ähnelt in auffallender Weise zwei in

den vergangenen Monaten ebenfalle in deutscher Sprache er-

schienenen Hetzzetteln, die gleichfalls in Anlage beigefügt

werden.

4
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NAZI-DEUTSCHE!

Wir danken Eurem Führer dafür, dass er uns

durch die Entwicklung der Ereignisse nach dem

15. März, besondcrs am 28. X. und 15. XI. l. J.

die Höhe der deutschen Kultur sowie auch die

Art und Weise der deutschen Einschreitungen gegen

die Nationalminderheit zu erkennen ermöglicht.

Wir wurden vollkommen belehrt und WIR

WERDEN NICHT VERGESSEN!



DEUTSCHE!

PACKET EURE SACHEN EIN

STALIN KOMMT! BALD WERDET

IHR BLOS ZWEI STUNDEN ZEIT

ZUR ABFAHRT HABEN, GERA

DESO WIE DIE DEUTSCHEN AUS

ESTLAND, LITAUEN UND LETT-

LAND. DA WIRD ES KEIN ÜBER-

SIEDELN GEBEN, SONDERN

EINEN AUSSTOSS!
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SUDETENDEUTSCHE - KAMERADEN!

Glauben wir nicht dem Obergruppenführer

K. H. Frank!

Dem Vater nach ein Jude hat für grosse

Ziele Adolf Hitlers kein rechtes Verständnis.

Im interesse des persönlichen Nutzes hat er

bisher Unruhen in Böhmen bereitet, um auf dem

Grunde der Nachrichten über sie die Zustimmung

unseres Führers zum Einschreiten gegen die Tsche-

chen zu erreichen, das durch seine Form díe Inte-

ressen Grossdeutschlands unersetzbar beschädigte.

Die Öffentlichkeit der Ganzen Welt wurde

über dasselbe empört und die Mitglieder des

Tschechischen Volkes, welche die Einverleibung

ans Reich wünschten, sind dadurch feindselig

geworden.

Fordert seine Beseitigung auf! Frhr. v. N.

bleibe der höchste und entscheidende Reichs-

vertreter im Protektorat!
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Uebersetzung.

Prag, den 24.Mai 194o.

Geschätztes Amt!

Jeder Tscheche weiß, daß der Staatssekretär

Karl Hermann F r a n k nicht zu einer militärischen

Uebung einberufen wurde, sondern zur Strafe ins Feld ein-

rücken mußte. Das hätten Sie gleich bekanntgeben können,

und es weiß auch jeder weshalb: weil er die Zeitschrift

"Böhmen und Mähren" herausgegeben hat, die sein Nebenein-

kommen bildet, und nur an den Inseraten hat er K 25o.ooo.-

verdient.

Es war die höchste Zeit, daß Ihr diesen Schreier

dorthin geschickt habt, wohin er gehört. Soll er nur an die

Front gehen, wenn er den Anschluß an das Reich wollte.

Ueber Frank erzählen sich die Prostituierten am

Wenzelsplatz, daß er dicke Mädchen liebe und wenn sie ihn

in der Nacht am Wenzelsplatz erblicken, laufen sie gleich

hinter ihm her und erzählen, daß er für ein Mädchen 5o RM

bezahle.

So einen Menschen habt Ihr zum Staatssekretär,

der sich mit den tschechischen Prostituierten von Prag

abgibt. Pfui!

Prüfen Sie das nach und schreiben Sie das dem

Führer, damit er den Wüstling bestraft.

Achtungsvoll:

M.M.

20 V. key.

7
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JUN
Diro Des Stag
Aationalsozialistische
Deut■che Arbeiterpartei
SaL
Gauleitung Budetenland
Eing.:
7. FEB.1940
L6
VertPfirtoh
An den
Gaurechtsamt
SS-Gruppenführer K.H. F r a n k,
Der Leiter
Staatssekretär
in P r a g .
Pr/Kl
Unser Zeichen:
Ihr Zeiden:
Leirmeris, den5. Februar 1940
Landgericht - Fernruf
Gegenstand:
Gruppenführer !
Ich übersende Dir in der Beilage zur Vervoll-
ständigung Deiner Sammlung neuerdings die Abschrift
eines mir am 3./2. 1940 zugegangenen Schreibens.
Hinsichtlich dieses Flugblattes erfolgte diesel-
be Behandlung wie hinsichtlich der übrigen Dir bereits
früher übersandten.
Heil Hitler !
Apy
1 Beilage !
A
M
iir pirdcn onttg
1 50/3.40
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Absehrift!
Genug der Versprechungen !!!!!!!
Wir wolien endlich Leichen sehen und riechen !!!!!!!!!!!!
Der Massenmörder und Supergangster Herr Indrek Führer ver-
spricht schon zum xtenmale, als sozusagen eine Krönung seiner
supergangsterischen Laufbahn einen noch nie dagewesenen Massen-
mord !
Seit langen Monaten blökt er vom Kampf --- den die a n d e -
r e n haben werden ! Er hofft damit der W e 1 t / nur mit der
" Welt " konfrontiert sich dieser schizophrenischer Massenmörder
der mit 80 Millionen schwachsinniger Insektenmasse als eine Art
Onanie Lustmord treibt/ Angst und Schrecken einzujagen !!!
Währenddessen fressen, saufen, schlemmen und huren und mit
czechischen Dirnen Rassenschande treiben - seine SS SA Lauter
ff Gauner, Räuber, Erpresser, Lockspitzel und Nackenschützen a la
Weidmann, Ermessens"sonder" "richter" mit abgebauten Tatbeständen
dafür aber mit umso größerem Einsatz der Handbeile, wirtschaftli-
che Friedhofsdynamiker, hoffnungslose " Neu"verteiler der Kostbar-
keiten der Welt, gleichzeitig Sozialisten des unsagbaren Elends
und Teuerung, Stümper, Gauner, Lügner, Gaukler, Mörder, Plünderer,
"Ümsiedler" mit einem Wort - kolossale echt demokratische d.h.
parteimäßige Haderlumpen, der Abschaum der Humanität
öbzwar der Zeitpunkt für die endliche Abschlachtung dieser wider-
lichen Gemeinschaft ekelhaftesten Hundefleisches samt Knoschen,
scrotum und Hodensack schon längst gekommen ist !i!!!!
Der Massenmörder und Supergangster Hitler soll wissen, daß es
schon höchst ander Zeit, dass das Massaker endlich schon beginnt!
Wir haben genug Räubereien der Nazisten schon erlebt, wir wol-
len auch endlich die "brave" apatische und fanatische Selbstzer-
knirschung dieser Bande miterleben I Denn in dem Anblick der Berge
von Kadavern der billigen nazistischen Insektenmasse und in dem
Leichengerucht der dieser Masse entströmt ---- gipfelt unser ge-
waltiges " Gemeinschaftserlebnis " !!l!!!
Wir sind unter Hitlef restlos und ausnahmslos zu Sadisten und
Lustmördern geworden ! Wir pochen auf unser sexuelles Schaurecht !
Wenn uns die Nazisten schon verschiedenes geraubt haben ----- die
Berge von Kadavern, diese Wollust wird uns der Uendrek Führer nicht
versagen, nicht versagen k ö n n e n !l!lli!!!
Und wenn der Haarmann, dieser Vorläufer des " Führers " auch
nicht mehr lebt /seine Hinrichtung war auch ein Verbrechen der
Systemzeit/, so sollte seine Fleischer - und Selchefbegabung nicht
in Vergessenheit geraten ! Ermordete Hanwerkerburschen verwandelte
er in duftendes Selchfleisch ! Und welch gewaltigen Zuspruchs hat
sich sein Geschäft erfreut ! Hoffentlich wird der treueste Mit-
arbeiter des Führers der ständig besoffene Ley die in nächsten
Wochen zu erwartende gewaltige kuantität Fleisch auf die Selcher.-
linie des Haarmann auszurichten wissen !!!!!!
Die Nazibanditen Buerkle und Gabriel sowie der Supergauner
Gürtner werden in nächster Zeit erschossen i Alle übrigen Digni-
täre der nazistischen Justiz erwartet nur ein Schicksal: erbar-
mungsloses Niedermetzeln !
Wenn die Hitler "Justiz" diese phantastische Willensnarretei
mit abgeebauten Tatbeständen, mit der inneren Stimme der Nazirich-
ter, mit dem "gesunden" Volksempfinden einer sittlich verlotter-
ten Klasse der Rasseschänder und Buzeranten, die juristische
Belanglosigkeiten gleich mit dem Tode "bestraft" weil der "führer"
bei der Ungeheuerlichkeit seiner Verbrechen ständig überall "Ver-
brecher" sehen muss und nur auf diese Weise die Ablenkung von den
kolossalen Scheusslichkeiten dieses Hitler möglich ist
diese
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diese " Justiz " stellt für die Welt einen Beweis dar :

dass die deutsche Rasse enben anderen Zweigen der Verwaltung

auch von der Ausübung jeglicher Justiz für alle Zeiten ausge-

schaltet werden muss !!

Denn auch für dir primitivsten Negerstämme und Buschmänner

wäre diese nazistische Justiz eine Beleidigung und Besudelung

ohnegleichen !ll!!!!

Die Westmächte werden dieses Land von diesem Gaunerpack

gründlichst reinigen !!!!!

Für uns er Rachegefühl existieren keine einzelleibliche

Konturen mehr:

alles ist für uns nur Insekten masse ! Es werden daher nach

der Vernichtung alle Nazisten nicht einzeln sondern in Massen-

lagern mit Benzin übergossen und verbrannt !!l! Und erst recht

ihre Mehrerinnen !!i! Frau Buerkle : dich trifft in kurzer Zeit

ein fürchterliches Los ! Denk daran dass unter uns unausgeforsch-

te Frauenmörder sich verbergen !ll!!!

Vive la France ! Vive Daladier I

Leibliche Vernichtung der Nazigauner ist unabänderliches

Kriegsziel der kulturellen Welt !i!!!!

Nieder mit Hitler I

Nieder mit Henlein !

Nieder nit den nazistischen " Richtern "!!!

Nieder mit dem Super banditen Frank !ii!!

Vive Gamelin ! : Es lebe Starhemberg ! Es lebe Kaiser Otto!!l!!!!

Strick für Hitler !illll!

vnitr

74671
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Genug der Versprechungen !!!!!!1
Wir wollen endlich Leichen sehen und riechen !!!!!t!!!!!!
Der Massenmörder und Supergangeter Herr Indrek Führer verspricht schon
zun xtenmale ,als sozusagen eine Krönung seiner supergengsterisc en Leufbahn
einen noch nie dagewesenen Maseenmord !
Seit langen Monaten blökt er vom Kampf --- den die a n d e r e n haben
werden!Er hofft damit der W e l t /nur mit der "elt " konfrontiert sich dieser
schizophrenishher Massenmörder der mit 30 Millionen schwacheinniger Insekten-
masse als eine Art Onanie Lustmord treibt/ Angst und Schrecken einzujagen I!!
währenddessen fressen ,saufen,schlemmen und huren und mit czechischen
Dirnen Rasseschande treiben - seine SS SA lauter ff Gauner,Räuber,Erpresser,
Lockspitzel und Nackenschützen a la Weidmenn,Ermessunga"sonder" "richter" mit
abgebauten Tatbeständen ,dafür aber mit umso grö serem Einsatz der Hanbeile ,
wirtschaftliche Eriedhofsdynamiker ,hoffnungslose "Neu"verteiler der Koetbar-
keiten der Welt ,gleichzeitig Sozialisten des unsagbaren Elends und feuerung,
Stümper,Gauner,Lügner,Gaukler,Mörder,Plünderer,"Umsiedler" mit einem Wort -
kolossale echt demokratische d.h.parteimässige Haderlumpen,der Abschaum der
Humanität---
obzwar der Zeitpunkt für die endliche Abschlechtung
dieser widerlichen Gemeinscheft ekelhafteseten Hundefleishes samt Knochen ,Scro-
tum und Hodensack schon längst gekommen ist !ll!!!
Der Massenmörder und Supergargster Hitler soll wissen ,dess es schon
chet ander Zeit ,dass das Messaker endlich schon beginnt!
Wir haben gemug Räubereien der Nazisten schon erlebt,wir wollen auch endlich
die "brave" apatische und fanatische Selbstzerknirschung dieser Bande miter-
ben IDenn in dem Anblick der Berge von Kadavern der bil igen nazistischen
Insektenmesse und in dem Leichengeruch der dieser Masse entströnt ----
gipfelt
unser gevaltiges "Gemeinschaftserlebnis "!!!!!!
Wir sind unter Hitler restlos und usnahmsles zu Sadisten und lustmördern
geworden ! Wir pochen auf unser sexuelles Schaurrcht! Wenn uns die Nazisten schon
verschiedenes geraubt haben ----
die Berge von Kadavern,diese Wollust wird
uns der Uendrek Führer nicht versagen ,nicht versagen k ö n n e n !!i!!!l!!
Und wenn der Haarmann ,dieser Vorläufer des "Führers" auch nicht mehr lebt
/seine Hinrichtung war auch ein Verbrechen der Systemzeit /, so sollte seine
Fleischer - und Selcherbegabung nicht in Vergessenheit geraten ! Ermordete
Hanwerkerburschen verwandelte er in durftendes Selchfleisch! Und welch gewalti-
gen Zuspruchs hat sich sein Geschäft erfreut ! Hoffentlich wird der treusste
Mitarbeiter des Führers der ständig besoffen Ley die in nächsten Wochen zu
erwartende gewaltige Quantität Fleisch anf die Selcherlinie des Haarmann auszu-
chten wissen l!til!
Die Nazibandieten Buerkle und Gabriel sowie der Supergauner Gürtner werden
in nächster Zeit erschossen ! Alle brigen Dignitäre der nazistischenJustiz er-
rtet mur ein Schicksal: erbarmungsloses Niedermetzeln !
enn die Hitler "Justiz" diese phantastische Willensnarretei mit abge-
bauten Tatbeständen,mit der inneren Stmme der Nazirichter,mit dem "gesunden"
Volksenpfinden einer sittlich verlotterten Klasse der kasseschänder und Buze-
ranten ,die juristische Belanglosigkeiten gleich mit dem Tode "bestraft" weil
der "führer" bei der Üngeheuerlichkeit seiner Verbrechen ständig überall "Ver-
brecher"sehen muss und nur auf diese Weise die Ablenkung von den kolossalen
Scheusslichkeiten dieses Hitler möglich isth
diese " Justiz " stellt für die Welt einen Beweis ders
dass die deutsche Rasae enben anderen Zweigen der Verweltung auch von
der Ausübung jeglicher Justiz für alle Zeiten ausgeschaltet werden musst!
Denn auch für die primitiveten Negerstämme und Buschmänner wäre diese
nazistische Justiz eine Beleidigang und Besudelung ohnegleichen lll!!!!
Die lestmächte werden dieses Land von diesen Geunerpeck gründlichet
reinigen !!!!!
Für uns er Rachegefühl existieren keine einzelleibliche Konturen mehr:
alles ist für uns nur Insekten masse! Es werden daher nach der Vernichtung
alle Nazisten nicht einzeln sondern in Msssenlagern mit Benzin übergossen und
verbrannt i!!! Und erst recht ihre Mehrerinnen !!!! Frau Buerkle : dich
trifft in kurzer Zeit ein fürchterliche s Los ! Denk daran dass unter uns
unausgeforschte Frauenmörder sich verbergen !!i!!t
Vive la Frence I Vive Daladier!
Leibliche Vernichtung der Nazigauner ist unabänderlichee Kriegeziel der
kulturellen Welt ll!!l
Nieder mit Hitler !
Nieder mit Henlein !
Nieder nit den nezistischen " Richtern"i!:
Nieder mit dem Super banditen Frank !!!!!
Vive Gemelin I
Es lebe Starhemberg !
Es lebe Kaiser Otto !!l!i!!!!
Strick für Hitler !lt!!!!
by
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Lieber Herr Staatssekra"ter

und Gruppeentierer,
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viel Gluck" E S Kommt der Tage-

in der ■. S. R.
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Erschiessung sämtlicher Naziführer ---- ein unabdingbares und unebänderliches
Kriegsziel der Westmächte !!l!!!!
Mein Gauleiter und ff-Zwillingsmacher Dvoracek! Für d i ch und für
den dreckigsten Massenmörder und säkuleren Totengräber des deutschen Volkes
Hitler werden wir Sudetendeutschen k e i n e n grauen Rock ,kein hitlerscher
Ehrenkleid anziehen ,um unser "bestes herzugeben" , dh, um niedergeknallt
zu werden!!!! ImGegenteil : D u ,elender Gaukler und der Buchhandlungs-Kommis
aus Teplitz werden ihr "bestes hergeben m ü s e e n !!!!!!!!
S o verlangt es die primitivste Regel der Rache und der Vergeltung !!!!!!!
Warum bist du ,elender Drückeberger nicht ander Front! Ist das Zwillins -
fabrizieren des erbunwürdigen Nachwuchses und das erbärmlichte Phrasengeiresch-
oder das Skifahren des kläglichsten Áussenseitersund Barbesuchers Frank denn
so wichtig? Oder bist du Dvoracek vulgo Henlein mit der "uberprüfung der perverse
und buzerantischen Veranlagung der Nazihorden derart in Anspruch genommen ,dass
die Front vergeblich auf dich wartet I Wir werden allerdings dafür sorgen ,txms
dumit du auch hier in die Lage kommst ,dein " bestes hergeben zu können
Dasselbe gilt für Frank und Nassrad il!
!
Elende Nazigauner, niedrigste Aussenseiter abscheulichsten sozialer Herkunft,
die Ruin-"Neuordner", wirtschaftliche Friedhofs"dynamiker , phantastische Wil-
nsnarrenhäusler, Ermessens-"sonddr"richter" mit abgebauten Tatbeständen dafür
mit innerer Stimmé und ständigem Einsatz der Handbeile
nach der Ruinierung der gesamten ausgeglichenen Wirtschaft der Republik -
/genannt Neuordnung ,Neuaudbau,Erhöhung des Lebensstandardes,/,nach der
Verdreckungg Ausraubung ,Pauperisierung derArnsten,/genannt Sozialismus ,um
den diesen unsagbaren Šchwerverbrecher Hitlet angeblich die ganze Welt beneice
det/,nach der Erhebung der schmutzigsten und zerrissensten Landstreicher -
Schuhe ind den Adelstand des kostbarsten V o l k s g u t e s ,dessen Ent-
lausungsverbrennung /als einzig vernünftige Konsequenz/ von den nazistischen
Ermessungs"sonderrichtern" mit innerer Stimme a la Konnersreuth als "libera-
listisches V e r b r e c h e n gegen die "Gemeinschaft" der Nazistichen Kanel
rattenbande m i t d e m T o d e
gesühnt wird ,
veranstalten die Nazigauner Die Aufmärsche , Umzüge der Perversen Nazibuzeranten!
Das ist zu m a g e r und zu lücherlich , Herr Buchhandlungs-Kommis
Frank aus Teplitz!
1E021
Elender Nackenschütze a la Weidmann ff- Gaunergruppenführer F r a n k !
In der Reihe der Aspiranten auf die Beherrschung dieses unglücklichen Lan-
des bist du,Spätprodukt der parteimässigen Haderlumperei w o h l d i e
K lä gl i c h s t e F i gu r die man sich denken kann !!l!!!
A b e r : deine Tage sind g e z ä h l t l!!!!l!!!ll!
Du tätest besser daran, sich erst einmal um F e s t s t e l l u n g der
perversen und bu■erantischen Veranlagung deiner SS- Nazihordem zu kümmern !!!!
D e i n e Nazihorden werden Sonntag mit H a n d g r a n a t e n be-
legt werden !t! Diejenigen die dabei nicht zerrissen werden, sind sowies
n i c h t s a n d e r e s als Kandidaten auf die hohe Ehre des zukünftigen
Opfers /im Frühjahr!/ des Massenlustmordes zu Ehren und pour le plaisir
des Königs der Haderlumperei und Supergangsterei aus Braunau H i t l e r bestim
W i r° r i e c h e n schon Leichengeruch der diesen Nazihorden entströmt!
Die Prager Bürger,Staatsbürger der zukünftigen englisch-französischen Mo-
narchie sind angewiesen ,sich dem Massaker ,das Sonntag stattfinden wird f ern-
zuhalten !!!!
Blödian Frank! Haltekuns n i c h t f ü r Czechen !!! Wir sind k e i n e
Czechen,wir haben gegen Benesch angekämpft, aber niemand hat die Benesoh & Co,,
glänzender r e h a b i l i t i e r t als die Nazisten l!l! Das Urteil das auch
der letzte Kanalputzer und Narrenhauspflegling über die Naziherrschaft abgeben
muss, ist für die Nazisten n i e d e r s c h m e t t e r n d !!!!
Die Zeiten der parteimässigen Haderlumperei der Nazibanditen sind endgültig
v o r b e i !!!l! Das Lied ist aus !
In kurzer Zeit kommen fremde F ü r s t e n von Geblüt an die Reiße als
d e fi n i t i v e H e r r s ch e r !Und wehe der Nazisterei l!!
Die nazistische Kanalrattenbande wird restlos vertilgt werden !!!!!!!!!!!
Frecher Nazibandit Willibald Schweyda aus Berlin!!!!
In P r a g werden k e i n e Vorführungen frecher Nazibanditen geduldet !
Nachdem du als Nazibandit /frecher,ostentativer Hitlergruss in dem Kon-
witschny Konzert im sog. deutschen Heus im Juni vorigen Jahres / bekannt bist,
wird dich die Kugel aus unserer Pistole ereilen,wenn du dich erdreisten solltest
das Podium der städtischen Bücherei zu betreten i!! Geh nach Berlin !! In
Prag ist kein Platz für freche Naziräuber !!! Lehnen die übrigen Mitglieder
vor allem der Czerny diesen Nazisten nicht ab, so müssen sie damit rechnen
dass sie mit ihm büssen werden! Der Nazibandit Schweyda wird von uns mit
allen auch den schärfsten Mitteln unmöglich gemanht !'
ger Wundergeiger ! Die Nazistin die dieh in der Pause zwischen der Unvollen-
Willy! Willy! zehnjähri-
deten und der V.Bruckner - Sinfonie gerufen hat,würde bittere Tränen weinen
um d i c h ! Du sollst also das Unmögliche deiner Situation einsehen und abtreter
Nieder mit Hitler! Nieder mit Henlein / Nieder mit Nassrad!
Nieder mit Prank! Vive Daladier! va--
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v Praze

BE39EEBE8

Ty svin■ n■mecká, ty se tady už dlouho

rožtahovat nebudéš, tebe pov■síme na první kandelábr.

Ty rozumní N■mei už chápou, do ■eho je ten váš lakýrník

zatáh a ž■ kdybyste nás nebyli vykradli, že jste dávno

chcipli hlady.

Kde je ten váš slibovený blahobyt? Vy

nemáte co žrát už 6 let, a tady jste se vet■eli ne jako

nep■ítel, ale jako zlodšji a vrahové. Vy víte dob■e, že

vaše n■mect í je jen kolen Perlina, že Rakušani a Bavo■i

s vámi nejdou a vtdoukat nám do hlavy, že vy jste ochrán-

ci naši, to jste na velkém onylu. Vy jste sprostí zlod■ji

a vrahové. Ten váš lakýrník, kdyby trochu byl diplomat,

tak ví, že tohle vám zlámalo vaz, a nalítli jste tomu

starýmu Chamberlainovi dükladn■. A vy pot■ebu■iete jednou

zpražit po■ádn■. V r. l9l8 m■lo se obsadit celé l■mecko

a byl od Vás nadosmrti pokoj, vy krysy n■mecký. Co ten

véš žvanil prohlásil:, 2l.V.1935 Nšnecko nemá ani vúle,

ani úmyslu vm■šovati se do vit■ních záležitostí rakouskýe

anebo dokonce Rakousko anektovati n bo p■ipojiti.
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15/x.l935 Nikdy nepodepíši smlouvy jako státnik, kterou bych

kwh jako ■estný muž v soukromém Život■ nikdy nepodepsal, i

kdybych se m■l pro to zni■ti. Co podepiši, dodržim a co nenohu

dodržeti, nikdy nepodepíši. z. lež. atd.

Výprava žurnalist■ u nás.

Poslal Göbels žurnalisty

P■ijeli a hedovali,

aby si nás prohlédli.

všude klidno,všude ráj,

Sv■t prý není zcela jistý

s Franken dlouho rokovali,

že jsme ■ádn■ prohn■dli.

a tisk jim hrál na šalmaj.

Usnesli se potvrdili:

Vzácní páni noviná■i,

■eši zrají na Náci

chcene Vám jen potvrdit,

SA zatím vztekle bili

že z n á s k a ž d ý jenom zá■í

zat■ené na Pankráci.

chutí N■mce pov■sit,

Einst hatten wir Kronen und Heller

und dabei auch volle Teller.

Dann hatten wir Schillinge und "roschen

und dabei auch volle Goschen.

Jetzt haben wir Marken und Pfenig,

aber zum Essen wenig.

Einst hatten wir Könige aus Gotesgnaden,

jetzt haben wir einen T r o t t e l aus Berchtes-

gaden.

Jetzt haben wir ein "eich,ein Volk, einen Führer

und das ist dasselbe Dreck wie früher.

Za l5.listopad se Vám pomstime. Krev volá o krev.

3.3.1940.

Vermerk.

In dem vorstehenden Schreiben handelt es

sich um eine sinnlose Schimpferei. Da der Schrei-

ber mangels näherer Angaben nicht ermittelt

werden kann wird der Vorgang zu den Akten genom-

men.

b
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Brünn im Jänner 1940.
An die
Fegierung des Protektorates Böhmen und Mähren zuhanden
des Herrn Präsidenten Dr. Emil Hácha und an den Herrn
Feichsprotektor Konstantin Freiherrn von Neurath
Prag
2i
Wem entschlüpfen beim Lesen dieser Verordnung nicht unwillkürlich
» Jdicten oder Egoisten". - Man beachte doch den logisch tadellcsen Schluss
Den aktiven öffentlichen Angestellten und den Fuheständlern wird durch 6
Jahre das Einkommen zum gleichen Zwecke gekürzt, den Aktiven prozentuell we
niger, den Pensionisten prozentuell mehr. /Schon hinter dieser Unterschei-
dung steckte ein unmoralischer, böser Egoismus./ Jm Jahre l939 werden infol
ge der allgeneinen Teuerung beiden Parteien die Kürzungen nachgesehen. Die
derzeit Aktiven erhalten weiters durchgehends einmalige Teuerungsanshilfen
von K i000.-- und fortlaufende Teuerungsbeiträge von jährlich l500 bis
K 3ooo.--/ weil ihnen weniger abgezogen wurde/, die Ruheständler/ weil ihne
durch 6 Jahre schon mehr abgezogenwurde/, erhaiten nichts, denn sie verspü-
ren die Teuerung infolge der "bisherigen grösseren Abzüge" nicht und könner
jetzt im Besitze ihrer vollen Pension , berechnet für die Zeit vor dem Jhh-
re l933, wenn auch verkürzt durch die unterdessen encrm erhöhte Einkommen-
steuer /um 140%/ und den Staatsverteidigungsbeitrag /mindestens 1 1/2% de
Gesammteinkommens  seither nachweisbar l50 bis 20o%ige allgemeine Verteuer-
ung der Lebensführung schon ganz leicht überdauern. - Denn: Die Ruheständ-
ler brauchen weder Fleisch noch Speck /um 2oo% erhöhter Preis/ zu kaufen,
sie sollen sich siebenmal der Woche den Bauch mit Kartöffeln füllen/ nur
um 150% teuerer// sie brauchen keine neuen Kleider /i50% teuerer/, denn sie
können sich Hosen und Rock selber flicken, Schuhe /zoc% teuerer/ brauchen
sie auch nicht, sie können ja zu Hause in ihren alten Patschen bleiben;
wenn die alten Leute und auch die jungen, abgebauten Pensionisten kein gan-
zes Hemd mehr zum Anziehen haben, sollen sie eben ohnen Hemd zu Hause blei
ben, denn niemand vermisst sie in der Oeffentlichkeit. Statt ihrer bishe-
rigen Zweizimmerwchmung, die jetzt um l5o% teurer ist, können sie zu ihrer
ehemaligen Amtsdiener in Untermiete ziehen, die siebzigjährige Frau des
Rechnungsrates i. P. kann doch wohl selbet ihre Kammer aufwaschen und der
Bat kann ihr dabei helfen, so dass beide auch noch keine bezahlte Bediener
kostet. Sie können sich dann wohl auch aus dem Keller die Kchle in den
3.ten Stock tragen, wenn sie Kchlen haben und wenn nicht, brauchen sie auch
nicht Asche und Mist hinunter zu schleppen, sondern können ganz gut und zu-
frieden im kalten Zimmer frieren und erfrieren und erhungern, es ist ja
nicht mehr schade um sie.
So urteilte jedenfals die immer bescheidene, um das Staatsanse-
hen und das Wohl der aktiven Räte, Ober - Regierungs - und Ministerialräte
besorgte Bürokratie, als sie die Regierungsverordnung vom 23.ll.l939 verfas
te und natürlich auch durchbrachte, Diese Bürokratie, sie hat schon die Re-
publik verwirtschaftet, sie wird auch das Protektorat noch an den Mann brin
gen. Erst dann wird gesagt werden können: Justitia fundamentum regnorum.
Man möge uns Ruheständlern wenigstens den Betrag auszahlen, um den uns in
den 6 Jahren mehr abgezogen wurde als den Aktiven gleicher Grundbezüge,denn
gegen eine allgeneine Gehaltsaufbesserung der Staatsangestellten haben wirn
nicht einzuwenden. Die dermalige Justitia, nicht etwa Peigheit, verwehrt
uns jetzt auch unsere Namen derunter zu setzen, denn wir sind
Protektcrats- Ruheständler
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Herr Stockinger!
em-Oesterreich als Pariser Rundiunkheld
n Dr. Erwin Stranik
gster Debisenbewirtschaftung das Zeilen unter den österreichischen Ministern
eld ins Ausland.
selbst „geflüstert", - nein, prustend in einer
Riesengesellschaft, die alle in Wien tätigen
dels-„Genie“
Auslandsjournalisten umfaßte,
, hinaus=
posaunt. Tatsächlich, Herr Stokinger erhielt
unkt 3 - das Handelsministe-
das Präsidium der Bundesbahnen und sämt=
hier erflärte Stockinger, alles
liche Bahnhofsbüfetts für „Gabler's Nach=
e sofort aus Österreich verschwin=
folger“ dazu, die mit „Vorzugspreisen“ un=
man fünitig nur in den gleichen
ter Zwangsausschaltung der Konkurrenz so=
on jen faufe, der auch in
fort zu liefern begann. Und Herr Stokinger
bestelle. In diesem Sinne begann
hatte unterdessen nicht nur körperlich Speck
sherigen Handelsverträge Öster=
angeseßt, er war längst auch schon einer der
den dstaaten zu „berein=
reichsten Männer Österreichs geworden; frei-
lich mußten zur gleichen Zeit die Angestell-
itig benüßte er den Anlaß dazu,
ten der Firma Gabler wieder Lohnkür-
erüchtigte Liste aufzustellen, die er
zun gen über sich ergehen lassen, obwohl
eichischen Wirtschaft „streng ver=
sie die ihnen zugewiesene Arbeit kaum noch
ugehen ließ und in der er genau
zu bewältigen vermochten.
daß es „unnötig“ (ließ: un=
sei, sich mit reichsdeutschen Wa=
Der Briefmarkenschieber
ecken. Dafür gebe es genügend
Als Handelsminister bekam Herr Stok-
Und wehe, wenn ein Importeur
kinger auch die staatlichen Briefmarken in
frsaß wählte, den Herr Stockinger
seinen „Griffbereich". Bald bejaß er
jenswert ansah! Denn der Boh:
Deutschland Adolf Hitlers schien
dievollfommensteBriefmarken-
damals als beseligendes Phantom.
s a m m lun g Österreichs. Neu-Ausgaben
ließ er sich einfach als „Belegstüke“ zu-
ch brach Stockingers Handels-
gehen, und zwar nicht bloß einfach. Mit
n nach kürzester Beit gleich einem
den „Doubletten“ handelteein
8 wieder zusammen. Der Regie=
Strohmann Stocingersaufder
schnigg n de er zu unerträglicher
Briefmarkenbörfeund der Herr Mi-
aber m. vermochte ihn nicht
nister, den die österreichischen Marken ja
■rieren, dazu „wußte er zu viel“.
nichts gekostet hatten, erzielte hohe Ginnah-
wurde
Lage derart katastro=
men, die er wiederum in der Schweiz an-
mantn „fchönen Friß"
legte, - denn er war ein echt „österreichi-
en fragte,wasereigent-
scher Mensch". - überdies lagen in einem
jeine Demission ver-
Tresor des Handelsministeriums seit lan-
Die Postsparkassa? - Die
gem einige hundert komplette Säße der be-
rstelle dünkte Friß zu wenig.
kannten Bosnien-Landschaftsmarken mit
wärederGeneraldirektor-
dem Balken des Kaiserjubiläums. Kein
erAlpine=Montangesell-
Mensch wußte mehr, wie sie hierher gekom-
wesen. Doch diese Traube hing zu
men waren. Jedenfalls waren die Marken
legte Dr. Sehß-Jnquart,
seither selten und teuer geworden, — Grund
ndikus jenes Unternehmens, ener-
genug somit fir Stockinger, jene Säße, die
ruch ein. - Also etwas anderes.
man auf mehr als hunderttausend Schilling
3 noch die Bundesbahnen.
schäßte, sagen wir: aus dem Stahlfach her=
jor Fey Präsident der Donau-
auszunehmen und in seiner Schreibtisch=
fahrtsgesellschaft geworden war.
lade zu berwahren, bon der sie dann spur=
B von Dampfschiffen zu verstehen,
los „ins Pribate“ berschwanden.
3 doch auch Präsident der Bundes-
So kam der 12. März 1939. Der schöne
erden, nicht wahr? - Und er
Friß hatte schon in den vergangenen Wochen
wenig Schlaf gefunden, in den leßten Tagen
isler auch im Großen
überhaupt keinen mehr. So rasch als es an-
ging, hatte er noch möglichst viel Privat=
nekdote, die damals in Wien all-
vermögen und das Geld der Firma Gabler
lief, erzählte, Stockinger habe sich
nach dem Ausland verschoben, - er traute
eigert, jene Stelle anzunehmen. —
der Parole Schuschniggs nicht mehr. Und
wollen Sie denn noch?" fragte ihn
als die famose „Volksabstimmung
ein Unterhändler. - „D a s
Schuschniggs zurückgezogen wurde, da sauste
für die Angestellten da=
zur selben Zeit, nur in kurzem Abstand von
ortete Stockinger. Jener Wiß
dem Ministerwagen Guido Zernattos, das
Gegenwart des Schreibers diefer
Auto des Präsidenten der Österreichischen
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in Böhmen und Mähcen.

Dem Stangafteg: FyhrgAN.1940

319

Tnb. Mr.:

pan k

In P r a g .

Wie lange sollen unserer Familien noch Hunger laiden ?

Vy

Wie lange wollen Sie noch unserer Volk und unsere Leite

buserieren Sie mitglider der Berliner Buseranten Verein,

Es vergisman nich Ihnen der verwandschaft mit der Buserant-

der

Oh4EL

Ruth. Es kommt Zeit das Sie eimal verschwinden aus der Welt,

Ist schon uns über l.o0o Mann die was man haben Geschworen ,

das der Beiliner Buseranten Verein und seine mitglieder werden

Alle Erschosen .

Beim der erste gelegenheit wird auf dier Du Schwein Atentat

gemaht,weil solhe Buseranten die was führen der Volk zum grund

müssen verschwinden aus der Welt.Es kommt der Zeit das mann

eimal wehrden sagen " Genug haben Sie der Volk unterdrüg und

ist schon Zeit das Sie Aus Der Welt Verschwiden"

Der Führer hat noch paar Tage zum Leben und Du Schwein wirds

thx nicht leben auch lang.

Der Berliner Buseranten Verein mus in Kurze Zeit verschwinden.

Die Rewoluzionere uns

Sudetenland,Üstereich,Baueren 
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Dem

Herrn

Frank

Standarten Führer

Prag.Burg.

Tschernitz Palle



VELKÁ BRITANIE ■ESKÉMU NÁRODU

■ECHOVÉ!

Demokratické národy celého sv■ta sledují s obdivem

a sympatiemi váš skv■lý boj proti útisku. Ohavné ■iny

nacistických násilník■ a zvlášt■ obludy, která se jmenuje

Karel Herrmann Frank, vzbudily rozho■■ení celého

civilisovaného sv■ta.

Budte trp■liví ! Nedejte se vyprovokovati k

p■ed■asnému krveprolití.

Dokázali jste nám, jako již tolikráte v minulosti, že

váš duch je nep■emožitelný.

Naše spole■né sú■tování s naším spole■ným nep■ítelem,

kterým jsou brutální Hitlerovi pomocníci, již p■ichází.

Právo je na stran■ svobodných národ■ a váš národ

bude brzy op■t mezi svobodnými národy. D■v■■ujte

nám; jsme s vámi práv■ tak jako jsme s vámi byli

p■ed dvaceti p■ti lety.

PRAVDA ZVÍTZÍ.

267.

1228
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VELKÁ BRITANIE ■ESKÉMU NÁRODU

■ECHOVÉ!

Demokratické národy celého sv■ta sledují s obdivem

a sympatiemi váš skv■lý boj proti útisku. Ohavné ■iny

nacistických násilník■ a zvlášt■ obludy, která se jmenuje

Karel Herrmann Frank, vzbudily rozho■■ení celého

civilisovaného sv■ta.

Budte

trp■liví! Nedejte s vyprovokovati k

p■ed■asnému krveprolití.

Dokázali jste nám, jako již tolikráte v minulosti, že

váš duch je nep■emožitelný.

Naše spole■né sú■tování s naším spole■ným nep■ítelem,

kterým jsou brutální Hitlerovi pomocníci, již p■ichází.

Právo je na stran■ svobodných národ■ a váš národ

bude brzy op■t mezi svobodnými národy. D■v■■ujte

nám; jsme s vámi práv■ tak jako jsme s vámi byli

p■ed dvaceti p■ti lety.

PRAVDA ZVÍT■ZÍ.

267.

vaier
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Sehr geehrter Herr !
Sicherlieh haben Sie in der letzten Zeit selbst einige Zweifel gehabt,
ob die Politik der deutschen Regierung im sllgemeinen und die Unterdrückung
des tschechischen und polnischen Volkes nicht mit einer Katastrophe enden
muss.Ueber die wirtschaftliche Lege und die Ernährungsschwierigkeiten in
Deutschland sind Sie sicher durch Ihre Bekannten und Verwandten genügend
unterrichtet.Man sagt Ihnen in allen ofiziellen Artikeln und Reden,dass die
Bloekade und slle wirtschaftlichen Schwierigkeiten nichts bedeuten,da die
Sowjet-Union alles Notwendige liefern verde.Man bringt Meldungen,aus denen
hervorgehen soll,dess der Antikomintern-Pekt keine Bedeutung mehr hat,denn
die Sowjet-Union hätte eine nationale Politik cingeschlagen und befolge nur
nationale /lies imperialistische/ russische Ziele.
Wie unrichtig alle diese Behauptungen sind,davon können Sie am besten
die Vorgänge in Finnlend überzeugen.Der Anschluss der West-Ukraine und West-
Weissrusslands an die Sowjet-Union und die Sowjetisierung dieser Gebiete,
d.h.die Einführung einer sozialistischen Gesellschaftsordnung mit Beschlag-
nahme der Banken,Grossbetriebe und des Grossgrundbesitzes,all dies konnte
an Ihnen noch als die Durchführung des eben gerade in der Sowjet-Union
herrschenden Systems auslegen.Der Krieg der in Finnland geführt wird,ist
edoch ein Bürgerkrieg.Auf Seiten der finnischen Nationalisten stehen die
kapitalisten der ganzen Welt - einschliesslich Deutschlands: ist doch der
General Mannerheim der Liebling der deutschen Reaktionäre.Die finnischen Ar-
beiter aber stehen an der Seite der Roten Armee.Die Volksregierung der de-
mokratischen finnischen Republik,die unter der Führung des Mitgliedes des
Exekutivkomitees der Komunistischen Internationale,O.Kuusinen steht,hat
ihr Programm verkündet,in dem die Nationalisierung der Banken und Grossbe-
triebe,die Verteilung des Grossgrundbesitzes an die Kleinbauern und Land-
arbeiter,die Verleihung sller politischen und kulturellen Rechte an die
Arbeitenden und die Enteignung der Ka italisten angekündigt wird.Zum ersten-
mal seit l9l7 wird das siegreiche Banner der proletarischen Revolution in
einem weiteren Staate aufgepflenzt.Das aber bedeutet,dass der Untergang al-
ler kapitalistischen Staaten und damit auch des Nationalsozialismus,der
sich fälschlich und demagogisch als Sozialismus aüsgibt,nahe ist.
Finnland muss aber für Sie auch ein lehrreiches Beispiel in anderer
Beziehung sein.Vergleichen Sie die Politik der Sowjet- Union gegenüber dem
ahlanmässig kleinen finnischen Volke mit der Politik des deutschen Natio-
nalsozialismus gegenüber dem tschechischen,slovakischen und polnischen Vol-
ke I Die Sowjet-Union übergibt der demokratischen finnischen Republik
70.0o0 km² ihres Landes um Finnen und Karelier in einem Staate zu vereinigen.
Vergleichen Sie damit die unsinnige und beschränkte rassistische Politik
und die sogenannte „ Taferl- und Briefkasten-Politik „ gegen die Tschechen.
Darum wird auch die Sowjet-Union von allen sozial und national Unterdrückten
als ihr Freund und Befreier angesehen und des nationalsozialistische
Deutschland von allen Unterdrückten auf das tiefste gehasst.
Wenn die deutschen Zeitungen behaupten,dass Chamberlein und Daladier
nicht ernsthaft die Freiheit des tschechischen und polnischen Volkes wollen,
so mögen sie in dieser Beziehung einmal Recht haben.Aber esgibt noch einen
dritten Faktor und der Bürgerkrieg in Finnland wird ein Signal für alle na-
tional und sozial Unterdrückten sein.Darum bedenken Sie selbst,wohin die
Politik des Nationalsozialismus führt und welche Folgen die Teilnahme an dem
Unterdrückungssystem für Sie selbst haben muss.Gegen alle Pogromme suf
Deutsche,von welchen viele bürgerlich-nationale Tschechen träumen,werden wir
uns stelien und werden sie verhindern.Wir wollen und werden die nationalen,
kulturellen und politischen Rechte aller Völker und Rassen sicherstellen,
aber die nationalsozialistischen Unterdrücker und ihre Helfershelfer werden
ihrer Strafe nicht entgehen !
Die Komunistische Partei der Tschechoslovakei,
/Sektion der Ill.Internationale/,
Kreis Preg.
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Uebersetzung.

Sie sagen, dass das Verbreiten von unwahren

Nachrichten strengstens bestraft wird.

Ich spreche daher die Wahrheit.

Ich sage voraus, dass sich die reichsdeutsche

Regierung durch ihre Gewalttaten das Genick gebrochen

hat !

Die frühere Beneš-jüdische Regierung hat die

deutschen Hochschulen nicht vernichtet, obzwar sie

viel mehr Grund dazu hatte.

Die Macht rächt sich nie !

Nur die Schwächlinge rächen sich !

Prophet

Prof.Dr.

3.12.1939
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Bikate, µusinovani menovdivgeh ppar prini sthestate.

9rato mlunim prurdn.

Snuokiji, isko Ném. Tlode, ie sryua µarglusti si

zlamile vaz!

Diveji geneiosko-idovska vlada meeusila m■mecki ryke

stvli, ai mela mnoho vice divodn!

Syla pe mikdy mensti!

Jen slabusi se msti !!!

Tnardb

f 

3. 12. 1939.
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Prag, den 11. Dezember 1939.

Mit 2 Anlagen

SS-Obersturmführer S t o i g e

auf Weisung von SS-Gruppenführer Frank zuge-

leitet.

Gruppenführer Frank ersucht, festzustellen,ob von

dem Verfasser des angeschlossenen Pamphlets nicht

bereits in der persönlichen Sammlung Vorgänge vor-

handen seien. Bejahendenfalls wären die Vorgänge

herauszuziehen und in zeitlicher Reihenfolge zusam-

menzustellen. Dieser Akt solle ihm (Gruppenführer

Frank) vorgelegt werden. In derselben Weise sei die

persönliche Sammlung einer Durchsicht daraufhin

zu unterziehen, ob sich nicht andere Vorgänge er-

mitteln liessen, die mutmasslich die gleiche Person

zum Verfasser hätten. Die betreffenden Vorgänge

seien wiederum in zeitlicher Reihenfolge zusammen-

zustellen und alsdann vorzulegen.

pi
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Hat dem heren Reichsprotektor vorggelegen.
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gineen marden mit Frsstritten ai dum Wege

gerütn. Wir Faien haben hei dn etrblid

gevint, etie Miner sich abprand damit rie

sich miht sir Wüberlegtheiten hrinrien sibamen.

Wir pragen %ie guhster Herr Sethete mi: Jhollen

Fie sih anf erise etrt ehie etehting ees Tachechioden

Volhes vchaffen? Jh bin mir erine einpahe Fron

avs eim Volke sind verstehe Hie hae Folitike vicht

aber ich shaibe anif stion etrt vird es vicht gehen.

Gestaten Gie mir bitte miv cin paar Forgen. Gi haben

ins doh Kilturantonomie avigesihert. Marin

dhirfen die Huater miht spielen was sie wrollen?

Warinm strirfen vir vir den Denkmálen ürs

toten, so sehr gelibten Mraidenten Masaryh hins

Blimen brinfn? Mari ehinferiir sissere

natienal thichen micht trafen? Marim køimen

imsere Kinder micht in ohie Ghite gebn meil dent

Goldaten einkevartiert sind, mihrened firDentehe
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wüsch im dnoche Khaare min sechs his vieten

Kinder gehren Goldr ein Hamoehe mahbt in

sns sines mehe Haos gegen alles wras Deiteh

ist sind di ibvelr der gomen Velleo gegen

Dertehband mird isrer pihlbarer,
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sehveiben, aber ich mnidite mbch micht de

Behomtochaft Hrre so trairi berimter

Konentrations Sager vi Bischen, Vas mir fast

all dem nicht fir ivirer ovntychen davarif

sined vir Toherhen gepaat.

Gine in prifste Gele verbitterte Fon.

Bin kine Jüoin.

b

E pronendo domiong
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Herr

Bratekte ven Böhen

mnd ellähren

Freiher v. Neirat

Mhaka Mased.
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U e b e r s e t z u n g .

Karl Frank, Du bist ein Verräter Deiner

Heimat, denn Deine Heimat ist nicht Deutschland, sondern

Deine Heimat ist und wird immer das Land Böhmen, die Karl

bader Gegend sein, und Du hast es zustande gebracht gegen

die eigene Scholle vorzugehen. Bedenke, dass Deine Heimat

das Land ist, in welchem Du geboren wurdest und dass Du

nicht ein Deutscher bist, wenn Du auch deutsche Erziehung

genossen hast. Sicher bist Du ein Bastard des Landes Böh-

men(Tschechei) aber es ist nicht zu spät das wieder gutzu

machen, was sich wieder gutmachen lässt, denn es wird zu

spät sein, sich zu besinnen, dass Du ein in Böhmen (Tsche

F/0r

chei) geborener Tscheche bist, bis die Deutschen aus Böh-

men ausgewiesen werden.

$\qr

Georgine H e rrm a n n

tr peronedo sommeing.

010

Werdet Ihr mich zur Verantwortung ziehen wollen !
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5
* Die politische " Konzeption " Hitlers hat durch uns Kommunisten einen
schweren Stoss erlitten!
H i t l e r ist der Angreifer! Hitler spielt Hazard mit dem Leben
und der Zukunft des deutschen Volkes!
Die ganze Wucht der Verantwortung für diesen verbrecherischen Krieg
wird auf sein Haupt fallen!
Verzeichnie einiger Opfer des Hitler und seiner sog. Richter!
In allen diesen Fällen wie in Zehntausenden anderer ,werden von uns
Kommunisten unerbittliche Vergeltungsmassnahmen durchgeführt werden!
Wir s In d heute die Stärkeren !!
Es werden büssen: Der Henlein und Trabanten,alle Nazi"richter",
alle Wächter ,Denunzianten ,Polizeischergen und Büttel des braunen Lack-
"staates" : m i t dem Tode und Vermögensentzug.
Der braune braunauer Lack" staat" witd volle Genugtuung und Entschä-
digung leisten müssen ! W i r s i n d heute die S t ä r k e r e n !
Unverzüglich werden auf allen von Hitler geraubten Gebieten die
S o w j e t s errichtet!
Peter Forster ,wegen seiner Mitgliedschaft in der kommunistischen Partei
I I/2 Jahre eingekerkert gewesen,am 19 Dezember 1938 aus der Rumpftschchei
mit Einwilligung des Syrovy nach Deutschland verschleppt,am 2I.Dez.stand er
bereits vor Gericht/eine Farce / und am Abend desselben Tages war er schén
enthauptet.Der Rossschlächter aus Magdeburg wir mit seinem Leben büssen müs-
sen.
Todesurteile wegen Spanienhilfe./Hamburger sogenennter Volkgsgericht/.
Herbert Micheelis und Il Antifaschisten
Arbeiterredakteur in Solingen in der Nacht vom 9. zum I0.II. von S.A.
leuten bestiäli■çh ermordet---Vörher im Konzentrationslager zum Krüppet
geschlagen worden
Arbeiter__Peter Kasper,Hirsch,Schneider,Santer -- hingerichtet !
.
Edgar A n d r é -- mehr als 3 Jahre vom 5.3. I933 bis zum 4.5. I936
hat er Pürehtbares erdulden mässen,um ihn körperlich und geistig zu brechen!
Am 4.II. I936 fiel unter dem Streich des mittelalterlichen Beiles
der edle,vorwärtsdrängende Kopf....
Robert Stamm,Adolf Rembte hingerichtet am 4.II/I937
Die Zehntausenden übriger Opfer werden den Nazigaunern separat
verrechnet werden !!!!
Ergeht an Hitier , Henlein ,alle Nazirichter /Thierack,Bumke, Parisiue
usw.,usw.,/,alle Lumpen der Hitlerpartei !
Nider mit Neurath,Frank,Henlein !
Wir verlangen sofortige Bildung einer Sowjetregierung!
fue
Nider mit Hitler!!
Es lebe Stalin!
Es lebe Molotow!
Es lebe Georgi Dimitroff!
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Für den 3o.September wird eine Protestkundgebung der

Fahrgäste der elektr.Strassenbahnen gegen die Teuerung

Plünderung und Verdeutschung unseres Landes bekanntge-

geben. Kein Tscheche fährt an diesem Tage mit der

elektr.Strassenbahn. T u a u c h D u D e i n e

P f l i c h t '!

Kommunisten.

SNW3N
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Praha - Brno - Olomouc - Jihlava

00

Plze■ - ■es.Bud■jovice

22.zá■í l939 ( historické datum )

Pane Franku !

Barbarství - sadismus - lupi■tství

lotrovství nacismu - tot jeho kultura !

Naši lidé jsou nejen zavíráni,ale také popravo-

váni,o tom jsme všichni ■eši á Slováci všude

informováni. Dvanáct milionú ■ech■ a Slovák■

nebude již dlouho týráno barbary nacistických

■erných a hn■dých lotr■ Gestapa a spol o tom

jsme p■esv■d■eni. Vaše nejv■tsí drzost však

Spo■ívá v tom,že na■izujete našim ■eským ■asopi-

s■m lživé zprávy,kterým dnes Bohu díky nikdo

na sv■t■ již nevé■í. Komunismus a židovství,

které jste nacisté vedoucí potírali Vám vše

zaplatí s úroky o tom jest již dnes celý sv■t

jist.- My ■echové a Slováci budeme míti ušet■enu

katovu práci,za nás to obstará sov■t.komunismus

až do d■sledkù a všichni vedoucí nacisté beg pen

d,kte■í ješt■ d n e s mají odvahu postupovati

proti Slovan■m budou odst■eleni bez pardonu at

budou kdekoliv. Celý sv■t je vede v záznamu a

osudu jejímu neujdou. Kdo jinému jámu kopá -

sám do mí padá.! 6 vedoucích nacistú má ulito

v cizin■ 5■o milionú Marek - také vlastenci.

Ostatn■ za ukradený a uloupený majetek ■esko-

slovenský jest nám ■íše n■mecká ( ne nacistická)

dobrá,bohužel bude trp■t celý n■mecký národ

který 80% smýšlí_antinacisticky - tt za

toho blázna Hitlera z kterého si dnes už celý

sv■t d■lá legraci pro jeho pitomost a jeho

nemohoucnost. Dnes nás okrádáte vále■nými p■i-

rážkami - vydáváním lístk■ na r■zné životní

pot■eby,kterých zde za chvíli již nebude,pon■vadž

jste všé vyloupili ( h■■e jak ve st■edov■ku )
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Varujeme a radíme Vám všem vykližte naše

■esko-slovenské území dobrovoln■ než bude pro

Vás všechny pozd■,nebot naše historické hranice

budou obnoveny - tot jisté - a každý n■mec který

se hlásil zum Volksdeutschtum - nacista - bude

bezohledn■ vyhošt■n z naší ■esko-slovenské repub-

liky „jeho majetek zabaven tak dloho než n■mecká

■íše - nová vláda zaplatí loupeže a krádeže,které

zde Hitler - hn■dý komediant s jeho bonci,provedl

Zblbli jste všichni nacisté tak,že nevíte co celý

sv■t na Hitlera a jeho Gaunery ■hystá ?

Versailles se opakovat nebude,tot jisté.

Vždyt Versailles bylo na zpupnost a drzost

n■meckou nacistickou moc m í r n é

P■íjde desetkráte horší Versailles,až se ten

lump Hitler s Goeringen Himmleren atd.sami

odpraví nebo budou vlastními n■meckými ob■any

popraveni. Tot jejich budoucnost.

My máme ■as a ■ím více budete zavírati

naše lidi,tím v■tší vyhlídky na uspíšení vyklize

ní okupováného našeho ■esko-slovenského státu

máme. Ütopíte se ve Vašich vlastních lžích.

Co žrat již nemáte,■ím pohán■t také nemáte

Ukrajina o které sí ten lupi■ Hitler nechal zdáti

byla p■evzata soudruhem Stalinem. Petrolej

si také zabral Stalin,zbyl Vám Hakenkreuz v prsel

Všem ps■m v Praze Brnó atd.nastrkáme Hakenkreuze

do prdele a necháme je s tím b■hat 24 hodin po

m■stech a na Vaše Blut a Ehre se u nás v ■esko-

Slovensku s e r e !lll!

Vlasti zdar - Práci ■est

At žije Velkoslovanský stát o 220 milionech

obyv tel.

A■ žije ná■ druhý ■esko-slovenský president

Dr Beneš - at žije Anglie - Francie Italie

Amerika Rumunsko - Jugoslavie - Bulharsko

Turecko a sov■t. Rt s k o l!l!

74631
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Ue b e rs e tzun g.

Prag, Brünn, Olmütz, Iglau, Pilsen

Böhm.Budweis 22.9.1939 (historisches

Datum)

Herr Frank !

Barbarei, Sadismus, Gaunerei und Dieberei der

Nationalsozialisten - das ist ihre Kultur! Unsere Leute

werden nicht nur eingesperrt aber such umgebracht, davon

sind wir alle Tschechen und Slowaken in Kenntnis gesetzt.

12 Mill. Tschechen und Slowaken werden nicht mehr lange

von den Nazi-Barbaren, von den schwarzen und braunen

Gaunern der Gestapo & Co. tyrannisiert werden. Euere

grösste Frechheit besteht aber darin, dass Ihr unseren

tschechischen Zeitsehriften unwahre Nachrichten anordnet,

denen Gott sei Dank niemand auf der Welt mehr glaubt,

Der Kommunismus und das Judentum, die Ihr, führenden Nazi,

tyrannisiert habt, werden Euch alles mit Zinsen vergelten,

dessen ist sich heute schon die ganze Welt sicher. Uns

Tschechen uns Slowaken wird die Henkerarbeit erspart blei-

ben. Für uns wird es der sowjet-Komm. bis zur Konseqnenz

besorgen und alle führenden Nazi, die sich heute noch wa-

gen gegen uns Slawen vorzugehen, werden unbarmherzig abge-

schossen werden, wo immer sie sich auch aufhalten. Die

ganze Welt führt sie in Evidenz; sie werden ihrem Schick-

sal nicht ergehen. 6 von den führenden Nazi haben 5oo Mill.

RM ins Ausland versehleppt, das nennt man Patriotismus.

Im übrigen ist uns das Deutsche feich (nicht das national-

sozialistische) für das in der Tschecho-Slowakei gestohlene

Vermögen gut, leider wird das ganze deutscheVolk, das zu

8o % anti-nationalsozialistisch denkt, darunter zu leiden

haben, für den Narren Hitler, über welchen sich heute

wegen seiner Blödheit und Unfähigkeit die ganze Welt lustig

Karten für Lebensmittel ausgebet, die hier in kurzer Zeit

nicht mehr zu haben sein werden, weil Ihr alles gestohlen

habt ( schlimmer als im Mittelalter).

Wir warnen Euch und raten Euch allen, unser tsche-

cho-slowakisches Gebiet zu räumen ehe es für Euch zu spät

sein wird, denn unsere historischen Grenzen werden erneuert

werden - das ist sicher - und jeder Deutsche, der sich zum



61a

Volksdeutschtum gemeldet hat (Nationalsozialismus) wird

.rücksichtslos aus unserer tschecho-slowakischen Repu-

blik herausgeworfen werden, das Vermögen wird solange

beschlagnahmt, bis das Deutsche Reich, die neue Regie-

rung desselben, die von Hitler, dem braunen Komedianten,

und dessen Bonzen getätigten Raube und Diebstähle be-

zahlt. Seid Ihr Nazi alle so verblödet, dass Ihr nicht

wüsst, was die ganze Welt für Hitler und seine Gauner

vorbereitet ?

Versailles wird sich nicht wiederholen. V. war

doch für den Uebernut und die Frechheit der deutschen

Nazi-Macht sehr mässig. Es kommt ein lo mal schlimmer

V. dann, bis sich die Lumpen Hitler, Göring,Himmler usw.

selbst umbringen oder von den eigenen deutschen Bürgern

umgebracht werden.

Wir haben Zeit genug und je mehr Ihr von unseren

Leuten einsperren werdet, unso makr grösser ist unsere

Aussicht auf eine schnelle Räumung des besetzten tsche-

cho-slowakischen Staates, Ihr werdet in Eueren eigenen

Lügen ertrinken. Ihr habt nichts mehr zu fressen, Be-

triebsstoffe habt Ihr auch nicht mehr. Die Ukraine,

von der Hitler träumte, hat sich Genosse Stalin genom-

men, Euch blieb nur das Hakenkreuz im Hin--- , Allen

Hunden in Prag, Brünn usw. stecken wir Hakenkreuze in

den A --- und KKKx lassen sie 24 Stunden in den Städ.en

damit herumlaufen; auf Euer Blut und Eure Ehre schei ..

man bei uns in der Tschecho-Slowakeil!!

Heil dem Vaterland - Ehre der Arbeit

Es lebe der Gross-Slawische Staat mit 22o Millionen Be-

wohnern

Es lebe unser 2. Präsident der Tschecho-Slowakei Dr.Beneš

- es lebe England, Frankreich, Italien, Amerika,Rumänien,

Jugoslavien, Bulgarien, die Türkei und sowj. R u s s -

land !!l

74629



69

U e b e r s e t z u n g .

/13/)

F r a n k !

Jeder noch so kleine Staat hat entweder einen

König oder einen Präsidenten nur Räuber Zigeuner und Diebe

haben ihren Führer. Und so ein Führer von Dieben kam nach

Böhmen, um bei uns Ordnung zu machen. Wenn er sich die Ord-

nung, der räuberische Dieb, zu Hause machen würde, würde

er besser tun, aber er kam zu uns,um uns zu bestehlen. Aber

seit der Zeit, seit dieser diebische Tapezierer in Böhmen

ist, ist bei uns Not und nichts mehr zu haben, weil Ihr

deutschen räuberischen Diebe alles ausgestohlen habt. Ihr

glaubt, dass wir das, was Ihr in den Zeitungen schreibt,

glauben werden, da irrt Ihr aber. Wenn man Euch nicht alles

geben will, so ist men ein schlechter Mensch, Ihr Diebe

wollt keinen Krieg, Ihr wollt alles umsonst sovie in Böhmen.

Die Kasernen habt Ihr ausgestohlen und alle unseren Vorräte,

wieviel habt Ihr dafür bezahlt? Der Lump Henlein ist an

allem Schuld, tausende von Familien hat er in Unglück ge-

stürzt und um ihre Existenz gebracht gemeinsam mit dem

Tapezierer aus Berlin; Bis beide am Verrecken sein werden,

falls man sie nicht früher hängen wird, so wird es bestimmt

2 Monate dauern. KiK Gern hast Du bis zum letzten Augen-

blick von der Republik den Abgeordnetengehalt bezogen.

Wie sieht es in Sudetenland aus, dort weint man schon, dass

es zur Zeit der Republik besser war. Und aufDich, Du Räbuber

Frank, wartet auch der Galgen. Warum ist General Blaskowitz

davongelaufen, weil er Ehre im Leib hatte und General List

auch, und Ihr diebischen Halunken bestiehlt uns ständig

hier. Das gefällt Euch, auf der Burg zu wohnen sowie dem

Neurath mit seiner Konkubine. Das sind Fürsten was ! Sie

dienen einem solchen Tapezierer, wenn Ihr Ehre im Leib hättet,

müsstet Ihr Euch vor der Welt schämen. Ihr Deutschen könnt

nur stehlen, ausrauben und mit dem 'Füssen und Händen werfen

und Heil Hitler schreien, wir lachen Euch,Ihr Diebe, aus.

Wir freuen uns, dass es nicht mehr lange mit Euch hier dau-

ern wird, und dann trachtet, Ihr Renegate, sobald als mög-

lich zu verschwinden, ehe Ihr gehängt werdet. Die Polen
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wollen es Euch nicht so geben, wie wir. Euere Soldaten

haben gelacht, was für eine Ordnung hier geherrscht hat

und wie man alles hier zu kaufen bekommt. Bei Euch sind

lauter E satzmittel. Wie lange werdet Ihr uns noch bestehlen

Ihr Bande, Nicht einmal Rauchwaren sind mehr zu haben.

So denken wir KXKXKkK alle Tschechen von Euch,

Ihr Bande.

Einen Kriegszuschlag wollt Ihr noch, wir führen

doch mit niemandem Krieg, Ihr lumpigen Diebe, wir arbeiten

alle gegen Euch, hier macht Ihr nur eine Teuerung.

74627
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Prag ,am 2I.September 1939

Sxy i3.

An Freifrau Neurath

Meine Freifrau!

Die von Ihrem Gatten beschlossenen Kriegszuschläge werden allge-

mein als die grösste und schreiendste Ungerechtigkeit empfunden und zwar aus

folgenden Gründen :

Der Kriegszuschlag verstösst ,meine Freifrau,gröblichst gegen die

so oft proklamierte s o z i a l e Einstellung des Nationalsozialismus,

denn gerade die ärmsten Klassen/Arbeiter,Taglöhner ,Angestellten /werdem

rücksichtslos und drakoniseh besteuert, ohne dass sich jemand ihrer annimmt

/früher waren es wenigstens die sozialdemokratischen Abgeordneten /,auf

die Ungerechtigkeit hinweist und die Durchsetzung einer solchen Lumperei

unmöglich macht.

Gerade die ärmsten Klassen verurteilen ,meine Freifrau ,aufs schärf-

ste jeden Krieg und besonders einen so ausgesprochenen Raubkrieg wie es die-

ser ist.Wie kommen diese ausgeraubten Klassen dazu ,dass sie einen solchen

Krieg finanzieren sollen ?

Wenn der Hitler ein Bedürfnis hat,derartige Kriege zu entfesseln und

die ganze Welt gegen das undchuldige Volk aufzuhetzen,so soll er sich diesen

Krieg selbst bezahlen gemeinsam mit den Kriegshetzern,Göring,Goebbels,Hen-

lein,Neurath,Höss,Frank,Plha,Meduna,Neuwirth,Krebs,Sebekowsky,Zieppelius,Him

ler usw.usw.Wir,armes Volk,werden nichts zahlen.Ausserdem wurde dieser

Krieg laut Bericht des Oberkommandos schon siegreich beèndet,unermessliches

Kriegsmateriel ist erbeutet worden,die deutschen Kapitalisten haben sich

abermals /nach Oesterreich,Sudetenland,Tshcechei /bereichert,somit e n t -

f ä l l t jeder Grund für weitere Besteuerung der Arbeitermassen!!!

Wir Arbeiter bestehen auf diesen Grundsätzen und machen Sie,Freifrau,

aufmerksam,dass wir unter keinen Umständen gewillt sind diese unerträglichen

Lasten uns audbürden zu lassen.Wir stellen hiemit an Sie,Freifrau,ein be-

fristetes Ultimatum d.h. wir gewähren Ihnen eine Frist von 8 Tagen innerhalb

welchen wir ,Freifrau,unbedingt einen Widerruf dieser Kriegszuschläge in der

Amtszeitung Ihres Gatten : "Der Neu Tag" erwarten.

Nach erfolglosem Ablauf dieser Frist,müssen sie sich ,ebanso wie ihr

Gatte Konstantin auf das äusserste gefasst machen! Wenn Sie ,Preifrau,

auf Ihr und Ihres Gatten Leben noch ein Gewicht legen,so empfehlen wir
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dringend ,das Ultimatum unbedingt anzunehmen,Wenn Sie,meine

Freifrau,

nebst ihrem Gatten ,e r s ch o e s e n we r d e n ,so ist das genze

nazionalsozialistische Regime hier e r s o h ü t t e r t l!!

Der Hitler iet verständigt.

Kommunistische Arbeiter

Ergeht an: Hitler ,Bouhler,Brückner,Goebbels,Hess,Thierack,Göring,

Plha,Meduna,J itschkozRohn,Kutschera,Krebs,Witzany,Zippelius,Frank,

Sebekowsky,SeyssyInguart,Henlein,Hühnlein,David,Ripka,Wannemnacher,Stranik,

Viererbl,Oberlindober,Himmler,Burckel,Forster,Pfitzner,dálquen,Nonnenbruch,

Kircher,Welter,Vetter,ArlandRaeder,Brauchitsch,Keitel,Höss, ozorny,Naude

Watter,Judex uow.,usw.

vaitra

74623



An Konrad, Dvo■a■ek vulgo Henlein
d rzeit Statthalter des Hitler in
6f
T
Reichenberg.
Nachdem sie vor der genzen Welt in Kuttenplan bei Marienbad die Exi-
štenz der Opposition gegen das Hitlerregime eingestanden haben ,erklären
wir ihnen ,wir Sudetendeutschens
Sie ahnen gar nicht,wie sie durch ihre Rede das Regime ihrer Brotgeber
desavouiert haben und wir wundern uns ,dass das Propagandaministerium sie
auf ihrem Posten belässt.
Tatsächlichiwenn man Vergleiche anstellt zwiechen der zur Vernebelung und
Verblödung der Masse benützten Argumentierung eines Beneš und ihrer armseligen
Verteidigung der " genialen" Befreiungstat ihres Idols Hitler ,ergibt sich
eine geradezu frappante Ahnlichkeit!
Sie fordern uns zum Abbau unserer Illusionen aufiEs sei hier kein Paradid
dies,der Weg sei weit,usw.
Wen meinen sie da,zu wem sprechen sie ,Dvo■a■ek?
Wir d.h.die breite Masse haben schon längst alle Illusionen verloren!
Wir haben uns nicht unter Beneš oder sogar d u r c h Beneš geholfen
wie s i e und die übrigen Gauner! Sie haben uns allerdings eine gründliche
Besserung unserer Lage versprochen,heute stehen sie da als ein gemeiner
L ü g n e r ! Denn unsere Lage hat sich unerhört verschlechtert
Uns wollen sie Gauner ,sie niederträchtiger Aussenseiter,eine Neigung
für ein fettes Ausgedinge vorwerfeh ? Von dieser Neigung ist bei uns keine
Spur,sie aber und die übrigen Gauner sind heute so g u t daran,dass sie
eigentlich schon fett im Ausgedinge leben !!!!
Wir wurden durch Beneš rüiniert und sind heute im Begriffe ,zum z w e i -
e n ma l ,diesmal schon grindlichst r ui ni er t zu we r d e n !
Der Weg der Revolution ,des Aufbaues ist weit und sehwierig?
Genau so war die " Bemokratie" stets in Entwicklung - niemals fertig -
wir mussten auch stets nur Opfer bringen ,für die zukünftige"Demokratie",
die zwar d a war,aber eigentlich immer noch nicht sodass immer neue Steuern
und Opfer für Beneš und seine Clique nötig waren! Dvo■a■ek,geben sie zu,dass
heute anstelle der " Demokratie"-- die nat.soz.Revolution,der Aufbau des
Hitlerreiches gesetzt wurden! Und natürlich " schwere Opfer "!
Unter Beneš mussten wir ung dasiAusplündern ruhig und dankbar gefallen 1
lassen:der Grund zur Dankbarkeit war eben die "Demokratie" ,die Grösse des
Kampfes um dieselbe, ihre "Insel" um die uns die ganze Welt beneidetelHeute
ist es abermals die "Grösse der Zeit" ,der Hitlerschen Revolution,um deren
Rahmeneinrichtungen six die ganze Welt' den Lackierer beneidet! und wir sollen
nur zum Verbluten schwere Opier bringen und nur d a n k b a r sein dass
es uns erlabt ist einenDvo■a■ek,d,h. einen ähnlichen Haderlumpen und Phraséur
n zum "Führer" zu haben wie es Beneš war!
Sie ,Dvo■a■ek,hören sie zu:Obzwar sie ein B a s t a r d sind und kein
utscher ,so haben sie heute einen dicken Bauch und eine auf Lebenszeit
gesicherte Zukunft/bis auf weiteres ,täuschen sie sich nicht/iSie sind auch
hrer geworden ,vorläufig allerdings nur xekrer als bewährtet Zwillingsmacher
in Mehrer einer rassisch sehr erbunwürdiger Erbmasse I Aber, k o p i e r e n
sie nicht so blöd den Beneš! Machen sie sich nicht lächerlich !
Sie schimpfen auf Beneš,aber seine ethode ,seine Argumentierung kh
haben sie sich zu eigen gemacht! Mehr noch : sie nähern sich schon mit ihrem
fabelhaften "Führer" einem ähnlichem Ende ,wie er! Beneš hatte alle Welt gegen
sich,Dasselbe Kunstück iet dem "genialem " Führer auch geglückt!Bene■ hat dieses
ekelhafte Stück Erde zur Katastrophe gebracht,sie ,mit ihrem Führer machen das-
selbel Ist es ein Beweis der "Genialität" ,die Lage so auf die Spitze zu trei-
ben ,dass aus jedem weiteren "Mehren" ,einé beiapiellose Katastrophe entstehen
kann ?  Damit sie sich nicht täuschen : Wenn es dazu kommen sollte --- werden
wir breite Masse,kein Kanonenfutter für Hitler sein!!! Und Ihr Schicksal?
So l e i c h t wie der Beneš und der Wilhelm werden sie und ihre Com-
pagnons n i c h t e n t k o m m e n !!! Das garantieren wir ihnen !!sie
werden eben ihre Haut einsetzen müssen !!! Denn w i r haben genug! Wir werden
nicht ewig Objekte und Ve suchskaninchen im Laboratorium des hitlerschen ,
grössenwahnsinnigen ,blutgierigen Verbrechentums sein !!!
Und nun fordern wir sie auf,öffentlich zu erklären ,ob die Autorin ihrer
Tage d.h. ihre Mutter eine T s c'h e c h i n war !Darauf bestehen wir unbedingt
Wenn sie nicht antworten,dann stehen sie vor der ganzen Welt entlarvt
als Bastard da! Wir Sudetendeutschen yerden sie auf ihren Posten nicht dulden !
Also rasch antworten! Sonst wirdsie die Kugel erreichen !!
\prompt
Nieder Dich auch
Frank Niedermt
engetreten
7
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E x ell e n z ,

nachdem A. Hitler u. Herr Forster das Selbstbestimmungs-

recht der Deutschen Danzigs proklamiert haben, so wollen auch Sie zur

Kenntnis nehmen, dass :

1. Ihr Terror in der Tschechoslovakei, möge er noch so heraus-

fordernd sein, uns keineswegs schreckt ;

2. Wir Tschechen u. Slovaken haben dafür gesorft,dass die tsche-

chische u. slovakische Bevölkerung in dieser spannungsreichen

Zeit ihre Nerven nicht verliert, weil sie auf Grund der bis-

herigen Erfahrungen kein Vertrauen zu A.Hitler hat.

3.

Wir haben in Prag u. Bratislava in den letzten Wochen nämlich

alles getan, um jeden Ueberfall oder Handstreich, ganz gleich,

welcher Art' auf das Tschechentum und Slovakentum abzuwehren

und entsprechend zu beantworten.

4.

Deutschland mag sich darüber im klaren sein, dass die Tschechen

und Slovaken nicht allein und verlassen auf dieser Welt stehen,

sondern dass Russland, England, Frankreich, Vereinigte Staaten

von Nordamerika, Polen, Rumänién, Türkei, Jugoslavien,Griechen-

land, China u.a. ihnen zur Seite stehen.

Uns allen und darüber hinaus der ganzen Welt dürfte klar gewor-

den sein, dass es angesichts derartiger, sich immer wiederho-

lender Terrorakte durch Gestapo nicht só weiter gehen kann.

Allen friedliebenden Menschen muss allmählich klar werden, welch ein

Verbrechen durch das Berliner Diktat in Bezug auf die Tschechoslova-

kei begangen worden ist.

Wenn jemand überhaupt ein Recht hat, sich über die Zukunft der Tsche-

choslovakei Gedanken zu machen, dann sind wir Tschechen und Slovaken

es selbst. Es ist in erster Linie unsere ureigenste Angelegenheit,

die Gestaltung unseres Lebens und unserer Zeit zu bestimmen.

Wir stellen dazu folgendes fest :

Wir

wollen weg

aus

d e m

Reich!!l

$\qr}$

dir fiaing

de dee deein.

ls 15/18.39.
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Abschrift eines Briefes des Redaktenre Vladinir K r n & i F ,
der " Lidové Toviny" in Prlnn.
Ich hatta biaher keine Nöglichkeit, das ganze Strassenveraeichnis
von Brünn durchzusehen, da ea noch nicht herausgegeben wurde und den
Seitungen verboten wurde,über die Unbenennung der trassen irgend eine
Notiz zu bringen; und ein kundgang durch die ganze Stadt kekna Gross-
Brünn - würde zuviel Zeit in Anspruch nehsen. Bezugnehmend auf wnser
Gespräch in Prag und auf Ihre heutige fernmündliche Aufforderung sende
ich Thnen jedoch eine kleine Auswahl aus meiner nächsten Uagebung in
der Stadtmitte - sinige der Hauptatrassen und der auffallendsten Punkte
der Stadt, soveit thre Uabenennung, bz. Lhre neuen Nenen wirklich sehr
böses lut unter der tachechisehen Hevölkerung sachen; ich habe mich
übrigens auch überzeugt, dass auch sehr ernate Deutsche - und nicht die
schlechtesten - darüber nure den Kopf schütteln können.
fie kommen am Brünner Bahnhof an wnd vollen in die Stadt. Da ge-
hen ie durch die Rermann Coeringstrasse / frühere Sesaryketrasse
Adolf Hitlerplatz /früher Freiheitsplatz/ Da hat man zvei Nänner ge-
/zu
ehrt, die sich in die neue Geschichte Suropas aingetragen haben. Vun
sber geht die Rauptstrasse weiter - und sie heisst Kirehengasse -früker
Fasingasse / . r. Alois Rašin hat bakanatlich in der Nachkriegszeit
die tschechische shrung vor der Inflation bewahrt, durch eine ainschnei
dende Cperation, die einen neuen eg wies. ls haben auch Deutsche,
so vie Tschechen, ihren Vorteil genossen. Nun, Eirchengasse ist schon
etwas besser, als der urapringliche Name von ie.März - Licntenetein-
strasse, die uns an Liechtensteinsche Dragoner erinnerte , die unsere
Ahnen der Cegenreformation in die Jesuitanmessen zu treiben pflegten;
aber Kirehengasse ist nur der Uebergang vom Adolr Hitlerpletz zum
Kaiser Josefsplatz . Und dort beginnt die Kapusinergruft.
Kaiser Josefsplatz war früher La■anskýplatz. Und Lalanský iat ein
altes tschechisches Geschlecht - freie Bauarn, spater eine adelige Fa-
milie. Leopold Lazansky, nach den der Brdnner Platz bånannt war,
ain beliebter und verdienter Ztatthalter von Mähren.
war
Unweit von hier beginat die lusstrasse. Bie heisst natürlich
heute andars : Klisabethstrasse, lüeh der seligen Kaiserin, deren Gatte
nstürlich ebanfalls nicht unbedacht bleben konnte. Sein Mame /Franz
Josefstrasse/ schmückt heute die ahemalige Französische strasse. Es
wäre sach dem Septenber wohl nieht för die Tscheehen schwer gewesen,
diesen Namen zu verschmerzen. Aber , war kein verdienterer Lann da, als
der "verendende Kabsburger der gewiss noch nicht vergeasenen Rade des
Duce? Und glauben sie nicht, dass der Mame H u a - er selber hatte ja
mit den lussitenkriegen ebenso wenig zu tun, vie mit dem chisma- mehr
segte, ala die Kaiserin lisabeth, da je Hus den eg für Luther eigentlic
vorbereitet und sxgkax geebnet hat?
Vas von der Franapsischen stresse gilt, gilt auch fir den Franzens
3
barg, der früher Denisperk hiess, Und Denis var ianerhinnein Bistoriker.
Franz I. arinnert auch ian heutigen Deutechen höehstens auf die Trennung
Cesterreichs von Rönisehen Keiche der deutschen Nation.
Die Tschechisehe Gasse heisst neuerlich Rudolfagesse nech deal
Kronprinsen, womit sich die Gruft bis zun Adolf Hitlarplatz vorsehiebt.
Tecnechische Gaase ist seit undenklichen Zeiten diejenlge Gesse, wo
täglich techechische Stundenten prosenierten. Nun soll sie wieder ihren
alten Namen bekommen - es wäre ionernin etuad. Aber die Behörde sill vor-
läufig kaine Tuchechische Casse kennen.
Ich sagte Thnen bereits, welche peychologische irkung diese- wenn
nicht absichtlichep,so jedenfalla senr untaktisehenNamenasnderungen auf
die techechische Bevölkeruag Brtnns haben. Se wird angenommen, dess man
hier bestrebt lat - auf der Brünner deutschen Seite - nichts vom Protek-
toratserlasse das FOhrers und leichskenslers zu wiseen,sondern dort
anfängen,wo eisnt die Umsturzzeit einsetzte - bei der anrüchigen Habs-
burgeraera.
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Dass diese Ansient nicht ganz unbegründat ist,zeigen andere Strassentafeln.
Die vorákgasse ist verschunden /Anton Dvo■ák, Schöpfer der Rusalka,die
gerade in Brönn deutsche Soldaten auf der tsehachischen Böhne aufriehtig
bewundert heben/ sie sollte Viedergasse heissen. Kaeh einigen Tagen hat
man allerdings gefunden, dass eine iesergasse bereits seit früherer Zeit
besteht und der gute vöfák hat seine Gaase zurülckbekommen. Leider war
Snetana weniger glücklich, Smetanagasse heisst heute Habarlergasse.
Ashnlieh ist die Dobrovskýgasse verschvunden, eie heisgt Sturmgasse.
Dobrovský,,der blaue xxk Abbé, gab der tschechischen Sprache ihre wissen-
schaftlichen Gesetze. Ich weiss leider aicht, dx was der Herr Sturn -
die Casse heisst tschechiseh Sturmova- den deutachen Volke gegeben het.
Zerotin -Karl der Aeltere- var ein Führere des iderstendes gegen
die Habsburger. Er zähite senr viele Deuteche unter seine Freunde
Partaigänger und starb ins Breslau, das er wählte, als er ins axil musste.
und
Ein Platz, der nach iha benannt war, heisst Ratvitpletz.
Besru■ova - Bezru■gasse, benannt nach dem groseen sehlesischen Dich-
ter - übrigens Antisemit, wenn auch nicht aus rassischen, so aus völkischen
Gründen. In einam seiner dedichte heisst es ungefahr: "venn mein Volk aus-
stirbt, so gebührt das halbe"verdienst" um diese Tat Nathan Löw, die
andere Hälfte dem Erzherzog Friedrich - nun, diese Gasse heisst jetzt
Zwetsehkengasse.
Sokolgasse - zum Sokolstadion - heisst Lichtenauergasse.
Bratialavská - Freseburgerstraase - heisst Josefstadt. Diesen Famen
hatten wir bisher nur in Prag und da hiess es in der Sehule Prag V -
Josefetadt- die Jüdisehe Stadt. Und sonst noch in Böhmen, zu Zhren dessel-
ben Kaisers Josef, dem vir bereits den La■anskypletz geweiht haben.
Der hl, renzel, aufe dessen Tradition vir heute wieder zurückgreifen,
ver auch nicnt glüeklicher. Auchner mussts seine Váelavaká -lenzelagasse
an Ugarte abgeben.
Bie Gasse, in der ich wohne, hieas V Tábore: Am Tabor. Sie heiest
Laudongasse naeh den eldherrn, der sich besonders in den Krieg n gegen
Preussen hervortat. Das ist aber eher eing: gche der Deutschen. Man
kann jedoeh nickt behaupten, dass, venn Leudongasse die Techechen kühl
lässt, dasselbe auch von dan Namen Giskrastrasae gilt. Sie hiess früher
Kounicové, Kaunitzgasse, und ich genne in ien eine Gasse dieses Namens,
der dort Aiemandem nsch dem Anschlusse irgendwie läatig var. Karle Giskra ab
aber war ein Abgeordneterg das alten Ssterraichischen Reichsrats, der
dieselben völkischen Belange der Tschechen erbittert bekämpfte, die Adolf
Ritler dem tschechischen Volke ala Grundlage seines lebens in Rahmen des
Grossdeutschan Reichas garantiert, nämlich die stantsrechtlichen Bestre-
bungen; und dia Venselskrone nannte er Legende, die bewusst mystifizieren
soll. Dieser lame ist ein rotes Tuch für die Techechen. und sein ieder-
erwecken war bestiwnt kein Beitrag zur Versöhnung auf den geneinsamen Vag.
Nun, sehr geehrter Herr Uilrich, es mag hier Manches bitter klin-
4ue3
Sie verden es jedoch wohl verstehen. Und bitte, glauben 'ie mir,
dass es nicht in schlechter Abaicht aulgezählt wurde - as sind übrigens
mur die auffallendsten Beispiele- es wäre zu traurig, wenn wir, nschven
wir heute hoffentlich die berühnte Leitmeritzer Sehule der Vergangenheit
anheinlassen können, einen  treit um - Strassentafeln kämpfen sollten.
Ich zeichne hochachtand
Vladimir Hrn■ir.
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Dasa diese Ansient nicht ganz unbegründet ist,zeigen andere Strassentefeln.
Die vorákgasse ist verschunden /Anton Dvo■ák, Schöpfer der Rusalka,die
gerade in Brünn deutsche Soldaten auf der tsehechischen Bühne aufricntig
bewundert hcben/ sie sollte iedergasse heissen. Ksch einigen Tagen hat
men allerdings gefunden, dass eine viesergasse bereits seit früherer Zeit
besteht und der gute vörák hat seine Gaase zurlekbekommen. Leider war
Suetana weniger glücklich, Snetanagasse heisat houte Haborlergasse.
Aehnlieh ist die Dobrovakýgasse verschnunden, sie heisst Sturmgasse.
Dobrovský,,der blaue xak Abbé, gab dor tschechischen Sprache ihre wissen-
schaftlichen Gesetze. Ich veiss leider nicht, dx wea der Herr Sturm
die Casse heisst tschechiscn Stursova- dem deutschen Volke gegeben hrt.
-
Zerotin -Karl der Aeltere- war ein Pührero des iderstendes gegen
die Rabsburger. ir zähite sebr viele Deutsche unter seine Freunde
Parteigánger und starb inn Breslau, das er wählte, als er ins Exil musste.
usad
Ein Platz, der nach ihu bensnnt var, heisst Ratvitplatz.
Bezrudova - Bezru■gasse, benannt nach den grossen sehlesisehen Dich-
tor - Obrigens Antisemit, wenn auch nient aus rassischen, so aus völkischen
Gründen. In einem seiner dedichte heisst es ungefähr: "venn mein Volk aus-
stirbt, so gebührt das halbe"Verdienst" wa diese Tat Nathen Löw, die
andere Rälfta deu Srzherzog Friedrich - nun, diese Gasse heisst jetat
Zwetschkangasse.
Sokolgaase - kum Sokolstadion - haisst Lichtenauergasse.
Bratislsveká - Pressburgerstrasse - heisst Josefstadt. Diesen Ramen
hattan wir bisher mur in Prag und da hiess es ia der Schule Prag V -
Josefstadt- die Jüdische Stadt. Und sonat noch in Böbmen, zu Zhren dessal-
ben Kaisers Josef, den wir bereits den Lažanskßplatz geveiht haben.
Der hl, Venzel, aufe dessen Tradition vir houte wieder zurückgreifen,
war such nicht glückiicher. Auchrer musate seine Václavská -Venzelsgasse
an Ugarte abgeben.
Die Casse, in der ich wohne, hieds V Táboret Am Tobor, Bie heisst
Laudongasse nach dem Feldherrn, der sich besondera in den Krieg n gegen
Preussen hervortat. Des ist aber eher eine ache der Deutschen.
Man
kann jedoeh nicht behaupten, dasa, vena Laubngesse die Tachechen kühl
lässt, dasselbe auch von dan Nanen diskrastrasse gilt. Sie hiess früher
Kounicová, Kaunitzgasse, und ich kenne in ien eine Gasse dieses Nasena,
der dort niemanden nsch den Anscalusse irgendwie lästig ver. Karle Giskra ah
abar war ein Abgeordnetery des alten Bsterreichischen leicherats, der
dieselben völkischen Belange der Tschechen erbittert bekämpfte, die Adolf
Ritler den tachechischen Volke als Grundlage seines Lebens im Hnhmen des
Grossdeutschen Reiches garantiert, näalich die staatsrechtlichen Bestre-
bungen; und die Tenzelskrene nannte er Legende, die bewusst mystifisieren
soll. bieser Vame lst eia rotas Tuch für die Techechen. und sein ieder-
ervecken war bestinst kein Beitrag gur Versöhnung uuf den gemeinsanen Veg-
Nun, sehr geehrter Herr Ullrich, ea sag hiar vanches bitter klin-
1e3
sie verden es jedoch vohl verstehen. Und bitte, glauben Sie mir,
dass es nicht in schlechter Absicht autgezählt wurde - es sind übrigens
nur die aufrallendsten Beispiele- es wäre zu traurig, venn wir, naehven
vir heute hoffentlich die berühmte Leitmaritzer Sehule der Vergangenheit
anheimlassen können, einen Streit wn - Strassentareln kämpfen soliten.
Ich zeichne hochachtend
Vladiair Ernëip.



Abschrift eines Eriefes des Redaktenrs Vladimir H r n ■ i F ,
44
der " Lidové Noviny" in Erünn..
Ich hatte bisher keine Möglichkeit, das ganze Strassenverzeichnis
ven Brünn durchzusehen, da es noch nicht herausgegeben wurde und den
Zeitungen verboten wurde,über die Umbenennung der Strassen irgend eine
Notiz zu bringen; und ein Rundgang durch die ganze Stadt Kxäni Gross-
Brünn - würde zuviel Zeit in Anspruch nehmen. Bezugnehmend auf unser
Gespräch in Prag und auf Ihre heutige fernmündliche Aufforderung sende
ich Thnen jedoch eine kleine Auswahl aus meiner nächsten Ungebung in
der Stadtmitte - einige der Hauptstrassen und der auffallendsten Punkte
der Stadt, soveit ihre Umbenennung, bzw. ihre neuen Namen wirklich sehr
böses slut unter der tschechischen Bevölkerung machen; ich habe mich
übrigens auch überzeugt, dass auch sehr ernste Deutache - und nicht die
sehlechtesten - darüber nure den Kopf schütteln können.
Sie kommen em Brünner Bahnhof an und wollen in die Stadt. Da ge-
hen Sie durch die Hermann Coeringstrasse / frühere Masarykatrasse /
Adolf Hitlerplatz /früher Freiheitsplatz/
zun
Da hat man zwei Känner ge-
ehrt, die sich in die neue Geschichte Europas eingetragen haben. Mun
aber geht die Hauptstrasse weiter - und sie heisst Kirchengasse -früher
Bašingasse / . Dr. Alois Rasin hat bekanntlich in der Nachkriegszeit
die tschechische ährung vor der Inflation bewahrt, durch eine einschnei-
dende Operation, die einen neuen eg wies. Ss haben auch Deutsche,
so wie Tschechen, ihren Vorteil genossen. Nun, Kirchengasse ist sehon
etwas besser, als der ursprüngliche Name vom ié.März - Lichtenstein-
strasse, die uns an Liechtensteinsche Dragoner erinnerte , die unsere
Ahnen der degenreformation in die Jesuiéénmessen zu treibén pflegten;
aber Kirchengasse ist nur der Uebergang vom Adolf Hitlerplatz zun
Kaiser Jesefsplatz . Und dort beginnt die Kapuzinergruft.
Kaiser Josefsplatz war früher Lažanskýplatz, Und Lažanský ist ein
altes tschechisches Geschlecht - freie Bauern, später eine adelige Fa-
milie, Leopold La■anský, nach dem dpr Brünner Platz benannt war, war
ein beliebter und verdienter Stattkalter von Mähren.
Unweit von hier beginnt die Husstrasse. Sie heisst natürlich
heute anders : Elisabethstrasse, nach Uer, seligen Kaiserin, deren Gatte
natürlich ebenfalls nicht unbedacht bleben konnte. Sein Name /Franz
Josefstrasse/ schmückt heute die ehemalige Französische Strasse. Es
wäre nach den September wohl nicht für die Tsehechen schwer gewesen,
diesen Nanen zu versehmerzen. Aber , war kein verdienterer Kann da, als
der "verendende Habsburger" der gewiss noch nicht vergessenen Rede des
Duce? Und glauben Sie nicht, dass der Name li u s - er selber hatte ja
mit den Hussitenkriegen ebenso wenig zu tun, wie mit dem chisma- mehr
sagte, als die Kaiserin lisabeth, da ja Hus den Veg für Luther eigentlic
vorbereitet und sxgkan geebnet hat?
Was von der Franzüsiachen strasse gilt, gilt auch für den Franzens
berg, der früner Denispark hiess. Und Denis war immerhinnein Historiker.
Franz I. erinnert auch den heutigen Deutschen höchstens auf die Trennung
Cesterreichs vom Römischen Reiche der deutsehen Nation.
Die Tschechische Gasse heisst neuerlich Rudolfsgasse nech dem
Kronprinzen, womit sich die Gruft bis zum Adolf Hitlarplatz vorschiebt.
Tschechische Gasse ist seit undenklichen Zeiten diejenige Gasse, wo
täglich tschechische Stundenten promenierten. Nun soll sie wieder ihren
alten Namen bekommen - es wäre imuerhin etwas. Aber die Behörde will vor-
läufig keine Tachechische Gasse kennen.
Ich sagte Ihnen bereits, welche peychologische irkung diese- wenn
nicht absichtlichen,so jedenfalls sehr untaktischenNamensänderungen auf
die tschechische Bevölkerung Brünns haben. Es wird angenommen, dass man
hier bestrebt ist - auf der Brünner deutschen Seite - nichts von Protek-
toratserlasse des Führers und Reichskenzlers zu wissen, sondern,dort
aiant anfangen, wo eisnt die Umsturzzelt einsetzte- ba! der anrüchigen
Habsburgeraera.
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Uebersetzung.

W i r p r o t e s t i e r e n !

Alle volksbewussten Tschechen protestiren

gegen die widerliche Komödie der sogenannten Faschisten,

ähnlich der Komödie der Hlinka-Gardisten in der Slowakei.

Obwohl uns bekannt ist, aus welchen Gründen diese politische

Organisation bisher nicht aufgelöst und liquidiert wurde,

obgleich bei anderen politischen Parteien der Eingriff

sehr energisch und kurz war, fordern wir, dass uns von den

Regierungsfaktoren öffentlich auf folgende Fragen geantwor-

tet werde:

1.) Aus welchen Gründen besteht bisher noch die Paschistische

Partei?

2.) Aus welchen Gründen unterstützt die Regierung bezw.

dildet sie die ungesetzlichen und vaterlandsfeindlichen

bezw. gewalttätigen Taten der Faschisten?

3.) Ist die Regierung gewillt, nunmehr bereits ohne Verhand-

lungen die endlose Liguidation dieser reaktionären Partei

der Faschisten zu beenden?

Alle Fragen sollen direkt und klar, ohne redne-

rische Wendungen und so beantwortet werden, wie es sich für

ehrliehe Tschechen geziemt. Wir machen uns fremde,unwahre

und betrügerische Wege nicht zueigen. Wir wollen die Wahrheit

hören.

Wir wollen, dass von diesem Protest auch das

Ausland erfährt, dass sowohl die Fragen des Misstrauens

als auch der Antwort entsprechend wertet. Das ganze Ausland

weiss, dass die Faschisten Verräter am tschechischen Volke

sind und das ganze Ausland muss wiesen, dassgégen diese

verschwindende Minderheit der Verräter das tschechische Volk

protestiert.
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Anl.

Všichni uv■dom■lí ■eši protestují proti odporné komedii

tak zvaných Pašistú,obdobné komedii Hlinkových gardistù na Slo.

vensku.A■koliv jest nám známo z jalých d■vod■ nebyla tato orga-

nisace p o l i t i c k á dosud rozpušt■na a zrušena,a■ u jiných

Politických stran zákrok byl velmi energický a krátký.ž á d á m e,

aby nám v l á d n í m i ■ i n i t e l i bylo ve■ e j n š '

odpov■d■no na tyt o otázky:

1. Z jakých d■vod■ trvá dosud Fašistická strana?

. Z jakých d■vod■ podporuje vláda,po p■ípad■ trpí nezákonné

a protivlastenecké,resp. násilné ■iny Fašist■ ?

3. Zda vláda jest ochotna a již bez vyjednávání ukon■iti

nekone■nou likvidaci této reak■ní stray Fašist■ ?

Všechny otázky budtež odpov■d■ny p■ímo a jasn■,bez ■e■nických

obratù a tak, jak se na postivé ■echy pat■í.Neosvojujøme si cizích

nepravdivých a podvodných cest.Chceme slyšet pravdu.

Chceme,aby se o tomto protestu dov■d■la i cizina,která náležit■

zhodnotí jak otázky ned■v■ry,tak i odpov■di.Celá cizina ví,že

Fašisté jsou zrádci ■eského národa a celá cizina musí v■d■ti,že

proti této mizivé menšin■ zrádcù ■eský národ p r o t e s t u j e.

Pro
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LieberHerr Frank ,

Zu Ihrer sonntägigen Redegewaltleistung beeile ich mich Ihnen

zu gratulieren .

Hoffentlich sind Sie sich aber dessen bewusst , dass Sie nur

lauter Unsiin gesprochen haben .

Sie scheinen ganz vergessen zu haben , dass das ,,ritterliche,,

deutsche Volk uns , seinen viel schwächeren Nachbarn , bereits einige-

male in der Geschichte auf die gemeinste Art ausgerabt hat . Das ist

immer nur eine Schandtat - aber die letzte Ausraubung ist das blutig -

ste Verbrechen , begangen unter dem lächerlichen Vorwand einer Frie-

denshandlung . Niemand in der Welt zweifelt aber daran , dass es nur

eine Räubergier nach Geld und Ware gewesen ist . Die dazuführenden ge-

wählten Wege waren auch demnach .

Die unbeschreibbare und katastrofale Verschlechterung unserer

Wirtschaftslage begreift bereits ein jedes Kind - auch deutsche Leu-

te .

AMELO

Glauben Sie , Herr Frank , dass wir alle unsere Fähigkeiten für

immer hergeben werden , nur um dem deutschen Moloch zu dienen, der uns

um alle Erfolge auf welchem Gebiet immer stets berauben wird ?

Wenn Sie glauben , was Sie sagen - sind Sie ein Idiot , wenn

Sie es aber nicht glauben - sind Sie ein Schuft ohne gleichen , wie

alle andere , die so sprechen .

Die ,,Herren,, des armen , minderwertigen , bis zu einer gedril-

lten Maschine herabgesunkenen deutschen Volkes sollen sich einmal sohon

ganz klar und deutlich bewusst werden , dass ihren gemeinen Lügen nie -

mand mehr in der Welt Bedeutung zumisst und dass sie nur zum allgemei -

nem Gaudium dienen würden , wenn sie nicht so verbrecherisch wären.

Wir warten auf die Gerechtigkeit der Geschichte .
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Wohlgeboren Herrn

K. H

Frank

Staatssekretär

EXPRÈS

V

LP_BA_G_

EX

C5504

Protektoratsamt


